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L Jecitun 
Freitag den 13. Jänner 1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Ntr, Siempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
- Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die „Rrafauergeitn ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f 


IX. Jahrgang. 


Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. December v. J. die am Fünfkirchner Doms 
capitel erledigte letzte Domherruſtelle dem Titulardomherrn und 


habe, einige Hundert in den römiichen Gefängniſſen geſtändniß, daß im gegenwärtigen Augenblicke die 
befindliche italieniſche Sträflinge aller Sorten nach ſogenannte Nationalregierung, die allem Anſcheine 
biſchöflichen Kanzleidirector, Franz Troll, allergnädigſt zu vers „Italien“ auszuweiſen. Die von dem franzöſiſchen nach aus Kurzyna allein oder doch böcpſtens aus ei⸗ 
Quartal der leihen geruht. 8 Cabinet vermittelten Unterhandlungen find jetzt zum/nigen eben jo wahnſinnigen Conſorten beſteht — keine 
K 2 10 Se. . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. Abſchluſſe gekommen. Die Ausweiſung der betreffenden Repreſſipkraft, das iſt keine Meuchelmörder mehr be⸗ 

77 tafaner Zeitung. Hau hir I ae 4 10 Pe h Individuen wird im Laufe dieſes Monats ſtattfinden. ſitzt, um ihren Entſchlüſſen in Betreff der Ausplün⸗ 
e 4 Die Tage und die Gränzorte, wo ihre Auslieferung |derung des Landes Kraft zu verleihen. Polen bat, 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. aufſeher und Stadtpfarrer in Steyr Alois Zweithurm, den Tage 2 1 7 N Veen 
Jänner dis Ende März 1865 beg 75 Ker a, Conſiſtorialrath, Dechant, Schuldiſtrictsaufſeher und Pfarrer zuſan die piemonteſiſchen Truppen geſchehen ſoll, find Dank den verbrecheriſchen Mitteln, durch die die Na⸗ 
fau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff d it Pram Michael Leugauer und den Conſiſtorialrath, emeritirien|feftgejept. tionalregierung den letzten Aufſtand in Ecene ſetzte, 
3 fl., ärts mit J 9 er Poſtzu⸗ Dechant und Schuldiſtrietsaufſeher, dermaligen Pfarrer zu St. Es war in den Blättern vor Kurzem zu leſen, durch Meuchelmord Plünderung des eigenen Volkes 
ſendung 4 fl. Georgen Johann Bauer allergnädigit zu ernennen geruht. del i d 1 g 5 le Re ‘ 
Abonnements auf einzelne Monate (vom daß unter den Auſpieien Oeſterreichs Verhandlungenſund ein Syſtem der Lüge, wie es in der Geſchichte 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Frankreichs mit Rom bezüglich der — ſelbſtverſtänd⸗ einzig daſteht, und eben ſo wohl auf das Auslaud als 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 lich unpräjudieirlichen — Uebernahme eines Theilesſauf Polen berechnet war, ſich längſt alle Sympathien 
Nr. berechnet. der römiſchen Staateſchuld durch das Königreich „Ita- [tei den wahren Freiheitsfreunden verſcherzt. Es bat 
i lien“ eröffnet ſeien und daß ſie ſich bereits in einem Europa über die Tendenz ſeiner Beſtrebungen aufge⸗ 
ſehr vorgerückten Stadium befänden. Von einer Seite, klärt und über die Kräfte, die in ſeinem Schooße 
welche nothwendig, wenigſtens jo weit der römiſche ſchlummern, vor Allem jedoch über die Schwäche des 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene neue 


Nichtamtlicher Theil. | 


Krakau, 13. Jänner. 


— — 


e ena! Ueber die Haltung Rußlands zur Herzog-|Stuhl dabei in Frage ſteht, unterrichtet fein müſſe, Volkes im Großen und Ganzen, das ſich, obgleich 
Amtlicher Theil. thuͤmerfrage di der W 31. 3 95 wird der „C. V. 3.“ indeß auf das Beſtimm⸗ heimlich widerſtrebend und 901 Wahnſinn der Na⸗ 
Nr. 32793. daß man in St. Petersburg 7 N 55 e 15 —— in er e., noch 3 een 1 nicht 190 126 1 — 
e. ae Annexion der Herzogthümer durch Preußen ſei. Kai⸗ſſon irgen wo Verhandlungen über den gedachtenſſchen Entſchluſſe aufraffen konnte, ſondern ſich von 
ber 2 V Er ſer Alexander dale ſeine Rechte auf die Herzogthü-Gegenſtand ſchweben oder auch nur vorbereitet ſind, ein paar Jünglingen und Weibern plündern und in 
ner des genannten Marktortes ſind in der Zeitperiode mer nicht an den Chef der jüngſten Linie ſeines Hau- es werde ſogar ausdrücklich hinzugefügt, was übrigens unſägliches Unheil ſtürzen ließ. Es gibt gegenwärtig 
e rteber1863, bis 4 Setober 1862 Wan ſes, den Großherzog von Oldenburg, übertragen, da⸗ſauf ſich beruhen möge, daß Eröffnungen der ange⸗ Niemand mehr, der jemals wieder die Zeit der Han⸗ 
ſtehende milde Gaben an Geld und Naturalien ein- mit Preußen ſchließlich die Herzogthümer erhalte. deuteten Art, wenn ſie wirklich erfolgen ſollten, inſgegarden zurückwünſchte. 
gefloſſen, welche auch bereits ihrer Beſtimmung zuge⸗ Wenn dies ſeine Abſicht geweſen wäre, hätte er ſeine Rom unbedingt von der Hand gewieſen werden Fr 
ührt worden find, als: Oeſt. W. fl. kr. Rechte ohne Weiteres dem preußiſchen Königshauſe würden. a I: 2 
Herr Stokowski Leo, Pfarrer zu So- cediren können. Rußland wünſche, daß der Großher— Die „Patrie“ dementirt die von mehreren Blät⸗ + Krakau, 12. Jänner 
Ko . 50 — zog als Souverän der Herzogthümer anerkannt werde, tern. gebrachte Meldung, daß die franzöſiſche Regie⸗ Die „Lemb r 11. Jänner i 
ide Ai N 1s da dieſer Fuͤrſt der ruſſiſchen Auffaſſung zufolge dielrung in Betreff der Eneyklica ein Rundſchreiben ag. ie — erger W 2 — 3 anner bringt 
Gemeinde Wilkowi jaa — 15 meiſten berechtigten Auſprüche in ſeiner Perſon ver⸗ſihre im Auslande befindlichen Agenten gerichtet habe. Len berg. 2 satten“ r 
Vom k. k. Militär in Nisko 2 — einige. Für den Fall aber, als der Großherzog die Der „Conititutionnel* veröffentlicht einen Artikel dener , nam un Pom el im Monate Der 
Vom k. k. Bezirksamte in Nisko durch Zuſtimmung des Bundes nicht erhalten würde, ließeſgegen die renitenten Biſchöfe, derſelbe gilt als Vor⸗ — 1 . n gewordenen Ab» 
Sammlung. 13 47 ſich Rußland noch weit eher den Herzog von Augu⸗fläufer von vepreſſiven Maßregeln. i wg 1 Odder ie 
Von den k. f. Hertren Kteisgerichts⸗ ſtenburg gefallen, für den es bekanntlich keine beſon⸗ . Die belgiſchen Biſchöfe werden nächſte Woche 9 — em k.k. Kriegsgerickte zu 2 erg. 
Nin Reessöw une ee Sig: Sympatbien — © . der . e ene ne in Gan une" 15 lu hen gen Vergehens e ee öffentliche Ruhe und 
l er i 5 der Herzogthümer in Preußen zuſtimmen würde. Cha-[die Commentare zu verſtändigen, welche ſie in ihren . PR 4 
rm gen f nn 2 kt ratte 15 es auch, daß Rußland, won der Vor- Hirtenbriefen der Eneyklica beizufügen haben. f 1. — e en Rokezwee, eu. alt, "per 
P Any: a irsgar sd Bl aprrdi- ausjegung ausgehend, daß die Herzogthümerfrage eine Es war neulich die Rede von einem Schreiben — —— „ ziennik * Emonalt. 
Stau Stäftn Schlippenbach, Gutäbe: innere deutjche Angelegenbeit ift, die Zuſtimmungfdes Herzogs von Belluno an den Kaiſer, in wel⸗ * en 59 an Bm 0 Saar ag 42 J. 
iterin von Sokol W.. 500 — des Bundes für abjolut nothwendig hält. Es ſindſchem der ehemalige Geſandtſchaftsſeeretär ſeine Eur), 2 ne — ä Bra ch 
e 5 77 in dieſer Beziehung ſowohl in Darmſtadt wie aud|lafjung motivirt. Beigefügt war, wie man der „Nat. 8 = e eee. — = penſionirte 
Herr Graf Alfred Potocki aus Eancut 300 — in Stuttgart ſehr beſtimmte Erklärungen abgegeben Ztg.“ aus Paris ſchreibt, ein Billet des Herzogs an — 37 8 — h mir it Kater. a 
7 0 ee ey ra 007-|5, Midas Brwistt hai; MENGE EN a ee 
Herr Rylski Lea, Gutöbefiger von Nart 20 — kennt, daß die Staatsmänner an der Newa die Ber cs heißt darin unter Anderm: „Der Botſchafter mh 5 en fälſchli ra 0 1 „ u = 
Bon Sr. Hochwürden dem Herrn Ga- deutung des Bundes correcter auffaſſen, als dies von Marquis de Lavalette) iſt zurückgekehrt und es wird 8 - r —— . eh * Be 25 
nonieus Oleynger aus Tyczyn durch eine Seite gewiſſer deutſcher Staatsmänner geſchieht. Das⸗ſchlimm gehen. Mein Charakter iſt zu gemäßigt, um N Dede! lee dr A Korte 960 Gnaden ige 
ammlung . 45 dfelbe läßt ſich übrigens auch von Frankreich ſagen, unter ſolchen Umſtänden mit Nutzen zu dienen. Undſe — — uk ehe — ve 2 pr 10 Kr 
Herr Miziewicz, Pfarrer zu Wola Ra- welches niemals daraus ein Geheimniß gemacht hat, dann gibt es gewiſſe Dinge, die ich nicht anhören N en. ri Pe — gr 2 
lalouska durch Sammlung 7 daß die ſchließliche Entſcheidung der Herzogthümerſkann. 3. B.: „Der Kaiſer will nicht vorwärts, aber ben gem — —— 1 * b 1 
Gemeinde Sokolow durch Sammlung dem Bunde anheimzuſtellen ſei. er wird und er muß. Der Kaiſer will den Papſt ie uch aus Lemberg, J. alt, Kaufmann, ab ins 
eines Herrn Bezirfsbeamten . „ 10 — |, Nach dem „N. G, iſt die am 13. Derember nachſſchonen, aber ale Leute von Ehre find entſchleſſen, . Verbrechens der Majeſtätsbeleidigun 
Vom k. k. Bezirksamte Tyezyn 22 56 Stuttgart ergangene Bismarck ſche Note bezüglichein Ende zu machen.“ Ich kann mich auf die Alter- 9 Chain Juda Fiul aus Krzemieni in Raßland 
Von der Rzeszower Gymnaſialdirection 36 39 (des Votums in der Sitzung der Bundesverſammlungſnative, Mitſchuldiger oder Verräther zu fein, nicht 39 J alt Meilhändier in Sarne 1 N We eren 
Vom 4. Bataillon des k. k. Infanterie⸗ vom 5. December um nichts gelinder ausgefallen, alsſeinlaſſen. Ich bitte Sie deshalb, mich aus dieſer g — 1 8 den bel =: 8 NN. ! ip 
Regiments Baron Rossbach Nr. 40 13 13 die an Baiern und Sachſen erlaſſene. Sicherem Ver- Hölle zu erlöjen. Ich will in Rom weder meine “er ei 2mal. Faſten bei Waſſer un rod in jeder 
Vom k. k. Bezirksamte Pilzno . . . 7 10 nehmen nach iſt die Erwiderung des württembergi⸗Carriere nech meine Ehrenhaftigkeit aufgeben.“ Die — Betgehens gegen die zffentlcchen Auſtalten und 
Von der k. k. Kreisbehörde zu Tarnow 20 — ſſchen Minifters des Aeußern in einem ſehr entſchiede-ſoben angeführten Worte ſind einem Schreiben des 8 9 Vorkehrun 55 
Vom k. k. Bezirksamte Tyezyn . 5 50 nen Tone gehalten. Herrn v. Thouvenel an den Marquis de Lavalette 10. Andteab Hluknn ans 23 wnik, 24 F alt. Ba 
Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszow 16 70 Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht die an-ſentnommen. a eee 8 firkegein — 15 11 Cbackel 
Vom k. k. Bezirksamte Glogöw 83 66 |läßlid des Bundesbeſchluſſes vom 5. December zwi. Die Turiner Zeitung demenkirt das Gerücht von oer dee Ditnit a ee S uff Elke 
Vom k. k. Bezirksamte Cieszanow 2 — ſcchen Preußen und Sachſen gewechſelte diplomatiſcheſder Ankunft des Prinzen, Napoleon. N 1 — = 5 a 4 — 50 8 os "3 „ 
Von der k. k. Kreisbehörde zu Bochnia 3 90 CCorreſpondenz. Die Nachricht über ein bei Gelegenheit der Kam⸗ Kerbäcke bu . Be fer 8 wiechel 13 98 6 11 
Von der k. k. Statthaterei in Lemberg 200 — Der „Allgemeinen Zeitung“ wird von Wien uns|mereröffnung auf den Fürſten Cuſa ſtattgehabtes At⸗ . m. 3 = er — ? ae 
Vom k. k. Bezirksamte Trebowla . 1 — [ter dem ſtets zum Zweifel anregenden Zeichen « tele-Jtentat iſt nach der „G. C.“ gänzlich unbegründet. - — ee bei 20 I Husten er Wuſſer und 
Vom Pfarramte Migdzibrodzie . 4 60 !praphirt: „Nach ſicherem Vernehmen lehnte Defterreih! * Der „Sport“ meldet, daß die Kaiſerin Eugenie Br — nd Ste auen ii G wice, 24 3 
Vom k. k. Bezirksamte Tyczyn . 13 — die Forderung Preußens auf Feſtſtellung des preußi⸗Pathin der Tochter des Fürſten von Montenegro fein — — —5 rin ne 
Vom k. k. Bezirksamte Brzezany . 12 — ſchen Verhältniſſes zu de r Herzogthümern vor Rege⸗ han reciem war Ber — Serbien it, Schröter * Deutichhred in Böbmen 36 I, alt Schuei⸗ 
Vom Pfarramte Bochnia 4 — lung der Erbfolge ab,. Es iſt nicht unſeres Amtes., In Briefen ans Bern wird gemeldet, daß Oeſter. dergeſelle, zu 14täg. Steckhansorreſt. — 16. Ladislaus 
Von der Gemeinde Neu-Sandee 4 10 ſſchreibt das ⸗Frmdbl.“, unrichtige Nachrichten zu de⸗reich in Zukunft bei Vertragsabſchlüſſen gegenüber Krutkoweki aus Newetwör, 27 J. alt, t. k Kaufmann 
Von der Tabakfabriks⸗ Verwaltung in mentiren, aber da aus dieſen Zeilen die Vermuthungſder Schweiz, wie gegenüber anderen Staaten, das mit einer Geldſtrafe von 5 fl. — 17. Leon St ift 
Winniki ; 5 98 erwachſen könnte, daß die angeblichen und vielfach aus- bisher verweigerte Alternat, d. h. dae Recht jeden], Zboiska, gr. k. 47 J. alt, Grund irh 20 002 
Von der Gemeinde Morzimierz . . 50 |gebeuteten Zerwürfniſſe zwiſchen Wien und Berlin eie/eontrahirenden Staates, in demjenigen Eremplar eis Stocthausarreſt verschärft mit 2mal Baften 1 1 der Wo- 
Vom k. k. Bezirksamte Przeworsk . 9 59 nen neuen Zuwachs erhalten haben, jo ſcheint es unsſnes Vertrages, in e ai che. — 18 Fun Przyb a 3 3 t 5 5 lt 
en der Gemeinde bee, 4 e Mühe merk, ba emähnte Acgramm ta ins ri, een, ce de cela den feht ar Sender ne eher . 8. Ser 
he und ı u bezeichnen. er x » echzehnte or⸗ 4 . a Saas 5 
en ea : = 3 1 Wien geſchrieben: Damitſdentliche Seſſion am 4. November v. J. ün 3 = on A = ange zu Ztäg. 
Bon der Stadtcaſſe in Jaworöw 40 — die Reiſe des Grafen Rechberg nach Nürnberg Bu a . a e a ver⸗ an — eben ee ei; 
Von der Gemeinde Sokolniki 3 33 zu einer Reihe hochpolitiſcher Combinationen den Ans Die Epoca balt a Berl Senz aus Lember 17 J. alt, mof Handlun die 
Nie : — (aß gebe, fo erlauben Sie mir zu verſichern, daß dieſef Die „Epoca“ halt die Kriegserklärung Peru's rt De Ar gedie 
— ee 5 57 Reise lediglich durch Privatangelegenheiten der aller- nicht für gewiß. Der peruaniſche Congreß habe frei⸗ſner, zu 5 — des Waffenbeſtzes 
Vom hochw. Conſiſtorium in Tarnn 33 50 privateſten Art bedingt iſt. : TTCTTCCCCCCCCC |, 24; „gg iaanan "ment iter Mana J 
Vom } k. Bezirksamte Neumarkt 15 Unter der Ueberſchrift: „Heſſiſche Reminis⸗ aber man hoffe, daß ſich der Senat denſelben wider⸗ — Forſtad — nebſt 2 fal der 28 u ro Arte 
Vom Pfarramte Cerakiew 10 1 6 Jeengen“ bringt die „N. P. .“ eine Reihenfolgeſſetzen und daß der Präſident feine Sanetion verwei— 4 in ei — erfa . 1 * Jay), an. 
Von der Stadtgemeinde Podgérze 30 — von Artikeln, in welchen auf die vielen freundſchaft⸗ gern werde. r = — 10 5 8 “ Herr Tha ect 11 
Vom k. k Bezirksamte Dubiecko — 50 llichen, kameradſchaftlichen und verwandtſchaftlichen Be- der Waffe mitt Sertrafe 0 10 f. . 26. Zeſef So 
Vom k. k. Bezirksamte Dabrowa . 1 66 beſſiſche . — Siiden he — Zu dem von uns erwähnten Artikel der „Wytr- biasz aus Brzesé, 44 J. alt, nebſt Verfall der Waffe 
Vom k. k. Bezirksamte Zassow 3 — Soll das ſo ganz ohne Grund fein? nden. wakosé“, in welchem der Beweis geliefert werden zu Ltäg. Arreſt. — 25. Herr Conſtantin Ritter von Zbo⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Lancut. 38 90 ganz wollte, daß die ſog. Nationalregierung noch beſteheſrowski aus Lemberg, 56 J. alt, Gutsbeſitzer, nebſt Verfall 
Vom hochw. Couſiſtorium in Krakau 5 10 — und die Beſorgniß ausgeſprochen war, daß dieſe Na- der Waffe zu 2täg. Arreſt verurtheilt, aber gänzlich begna⸗ 
Zuſammen 1737 5 tionalregierung aus Mangel an Hängegendarmen denſdigt. — 26. Auguſt Köhsling aus Lemberg, 47 2. alt, 


1Fortſetzung folgt.] 


Vor einiger Zeit theilten wir mit, daß die päpſt⸗Gehorſalg nicht werde erzwingen können, bemerkt ein Schneidermeiſter und — 27. Michael Koſtewiez aus Lem⸗ 
liche Regierung dem Cabinete von Turin, durch Krakauer Correſpondent des „Boiſchafter“: Das berg, Schmiedelehrling, beide losgeſprochen und ſchuldlos ere 
Vermittlung Frankreichs, ihren Entſchluß kundgegebenſeinzig werthvolle an dieſem Geſchwätze bleibt das Zu⸗ klärt, letzterer aber wegen Uebertretung gegen öffentl. An⸗ 


* 


ftalten und Vorkehrungen mit Itäg. Arreſt beftraft. — 28. [ben ſich die Beſitzverhältniſſe im Einzelnen und dieſgewiſſe Bedingungen, wie Genehmigung der Tarife 
Makar Fedezuk aus Zatopiec, 40 J. alt, ausgedienter Mi- Werthbemeſſungen für die Erzeugniſſe der Hände- und|durd die Staatsverwaltung u. |. w. geknüpft wiſſen 
litär und Diener, nebſt Verfall der Waffe, mit Itäg. Stock. Maſchinenarbeit verändert! Und welche andere Geftalt\wollte. In der nunmehr gepflogenen Generaldebatte 
hausarreſt beſtraft, die letztere Strafe im Gnadenwege nach- haben ſeit mehreren Decennien unſere gejammten iprahen die Abgeordneten Skene und Kromer gegen 


geſehen. Staatsverhältniſſe gewonnen, ſeitdem mit der Aufhe- die weitere Exiſtenz des Lloyd mit ſtaatlicher Sub— 

Beim delegirten k. k. Kriegsgerichte in 26 1kie w wurden bung der Robot und Einführung der Grundentlaſtungſvention, während der Referent und die anweſenden 

abgeurtheilt: ein freier Bauernſtand geſchaffen, durch Auflaſſung Vertreter der Regierung ſich für dieſelbe ausſprachen. 

Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und der Prohibitivzölle die freie Mitbewerbung der aus- Die Fortſetzung der Generaldebatte erfolgt in der näch— 
Vorkehrungen ländiſchen Produete auf unſerem heimiſchen Markteſſten Sitzung. 


29. Roman Spoluik aus Podberegeie, 29 J. alt, ſermöglicht, dadurch die inländiſche Induſtrie zu einer Die Nachricht, daß Dr. Mühlfeld ſeine Inter 
Taglöhner, zu Etäg. Arreft. — 30. Victoria Daniszewska erhöhten Thätigkeit angeſpornt und ſeitdem überdies ſpellation, wie ſich die Regierung gegenüber der neuen 
aus Rokitzan, 24 3. alt, Förſtersgattin, zu 2täg. Arreſt. durch Verkündigung der Gewerbefreiheit die lähmendenſpäpſtlichen Bulle zu verhalten gedenke, als durch die 
— 31. David Lapp aus Belz, 25 J. alt, Taglöhner, zu Feſſeln des Zunftzwanges beſeitigt und dagegen volle Erklarung des amtlichen Blattes erledigt, zurückgezo— 
Atäg. Stockhausarreſt. — 32. Iwan Jezezak aus Sme- Verkehrsfreiheit im Innern des Reiches eingeführtſgen habe, wird von der „Prefje? als unrichtig bezeich— 
rekow, 40 J. alt, Grundwirth, und — 33. Michael Kropfwurde! net. Und wenn nicht der Verfaſſer des Religions— 
recte Stochow aus Smerekow, 53 J alt, Grundwirth,“ Allen dieſen wichtigen und tiefeingreifenden Verän- Edietes, Dr. Mühlfeld, ſo werde ein anderes Mit- 
zu Gtäg. Arreſt. — 34. Iwan Gattan a. Niemirow, 42 derungen gegenüber, welche die wirthſchaftliche und ſo⸗ glied der liberalen Partei die Initiative in dieſer 
J. alt, Siebmacher zu Zwöch. und — 35. Semen Sawkaſciale Lage der Bevölkerung weſentlich umgeſtalteten, Angelegenheit ergreifen. Noch eine andere Interpella— 
aus Podzimierz, 50 J. alt, Grundwirth, mit Z3täg. Arreſt war die Steuergeſetzgebung fait unbeweglich gebliebenſtion ſtehe in Ausſicht. Wie noch erinnerlich ſein dürfte, 
beſtraft. f oder wo doch Aenderungen, wie z. B. bei Einführung habe das Abgeordnetenhaus in der Adreſſe erklärt, es 

Wegen Uebertretung des Waffenpatentes. des Steuerproviſoriums in Ungarn und Siebenbürgen, gewärtige“ nach §. 13 der Verfaſſungs-Urkunde die 

36. Jakim Loboda aus Baranie peretoki, 30 J. alt im Jahre 1850, nothwendig erſchienen, da waren es Darlegung der Gründe und Erfolge der Verhängung 
Grundwirth, nebſt Verfall der Waffe und Munition zuftheils die politiſchen Motive einer einheitlichen Steuer- des Belagerungszuſtandes in Galizien. Dem Verneh— 
Stäg. Arreſt. geſetzgebung, theils die drängenden Bedürfniſſe desſmen nach werde nun von Dr. Giskra eine Inter: 

2. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Przemysl. erhöhten Staatsaufwandes, welche eine möglichſt raſcheſpellation vorbereitet, welche ſich in die Frage zuſpitzen 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Löſung der Steuerfrage nach den allgemeinen Grund- ſoll: Wann gedenkt die Regierung auf Grund des 
Ordnung F. 343 M. St. G. B. ſätzen des bereits in den erbländiſchen Provinzen be- §. 13 der Verfaſſung die Gründe und Erfolge des 
1. Johann Woloszyn aus Nowemiaſto, Schloſſerge-ſtehenden älteren Steuerſyſtems erheiſchten. über Galizien verhängten Belagerungszuſtandes dem 
ſelle, 24 J. alt, ledig, mit Anrechnung der ausgeftandenen So ſtellt ſich denn unſer ganzes heutiges Syſtem Abgeordnetenhauſe darzulegen? 
Awöch. Unterſuchungshaft als Strafe. — 2. Stanislaus der directen Beſteuerung als ein Werk dar, welches Dis 
Myslewiez aus Domaradz, Setzer, 22 I. alt, ledig, er- in ſich nach den verſchiedenſten ſtaatswirthſchaftlichen 
ſchwert durch Uebertretung gegen die öffentlichen Anſtalten, Grundſätzen zuſammengeſetzt, doch ſeiner ganzen Be⸗ 
bei Anrechnung Zwöchentlicher Unterſuchungshaft zu Zwöch.ſſtimmung nach nur ein Proviſorium iſt, deſſen An⸗ 
Kerker. 5 N 5 . fänge, wie 5 50 0 das vorige Jahrhundert hinein— 
Wegen Verbrechens gegen öffentliche Gewaltthätigkeit. ragen und deſſen Fortſetzungen ohne inneren Zuſammen- Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Staats— 
$. 358 M. St. G. a hang bis in die neueſte Zeit reichen. vertrag zwiſchen Sefterreich Kan able vom 30ſten 

3. Michael Woptowicz, a. Ruwnia, Grundwirth, 360 Hieraus wird der Hauptgrund aller Uebelſtände, November 1864 über den Anſchluß der Voitersreuth— 
J. alt, verh., — 4. Iwan Turek aus Hoszowezyk, Grund- welche dem heutigen Syſteme anhaften, erklärlich, ſo Egerer Eiſenbahn an die böhmiſchen Eiſenbahnlinien. 
wirth, 64 J. alt, verh. und 5. Ilko Huſſak aus Hoszow- wie andererſeits die dringliche Nothwendigkeit einer Die Agramer Ztg.“ ſchreibt: Se. Exc. der Ban 
edpk, Bauernſohn, 30 J. alt, ledig, alle 3 als nahe beanz. durchgreifenden einheitlichen Reform ſich von ſelbſt er⸗ wird auf allerhöchſten Wunſch Sr. Majeſtät noch ei⸗ 
ab e 1 die öffentlichen Anftalt aaf den rn rer Weg 2 nige Tage in Wien verweilen. Wie wir aus zuver⸗ 

egen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalten, auf welchem dieſe Reform de euerweſens zur all- läſſiz 7 
§. 569 M. St. G. gemeinen Befriedigung erreicht werden kann, . am ee e eee ee. 

6. Karl Bieluch aus Wyszalyce, Grundwirth, 29 J.ſbeſten dadurch erkannt, daß man gewiſſenhaft den 
alt, verh., zu 8. täg. Arreſt. — 7. Moſes Tannenbaumſwechſelſeitigen Einfluß prüft, welchen das bisherige 
aus Przemysl, Fleiſchhauer, 55 J. alt, verh. und deſſen Steuerſyſtem in feiner Anwendung auf die heutigen 
Sohn — 8. Joſef Tannenbaum, 18 J. alt, verh., als Produetions- und Verkehrsverhältniſſe in den einzel— 
nahe beanz. ab inst. losgeſprochen. nen Provinzen und Gemeinden übt, nnd wenn man 

Wegen Waffen- und Munitionsbeſitzes. ſodann den Maßſtab einer wiſſenſchaftlich begründeten 

9. Levi Bachmann aus Rybotycze, Handelsmann, 52 Beſteuerungsmethode an die jetzt wirklich beſtehenden 
J. alt, verh., zu Stäg. Arreſt. — 10. Paul Hureczko a. wirthſchaftlichen Verhältniſſe anlegt, um hienach mit 
e 23 J. alt, ledig, zu Stäg. Arreſt. e * Genauigkeit die Wirkungen der ein— 
— 11. He Grega aus Woyskie, Wirthsſohn, 26 J. alt, zuführenden Steuerreform vorher bemeſſen zu können. e Staats- und Conferen; -Miniſte 
ledig, zu 10täg. Arreſt. — 12. Iwan Markiewicz aus Es ſoll unſere Aufgabe fein, in nachfolgenden Are Gn 0 92119 40 re erkrankt 5 erregt ſein 3 
Bykowce, Grundwirth, 40 J. alt, verh. und — 13. Dankoltifeln auf dem eben bezeichneten Wege Inhalt und ſtand die höchſten Beſorgniſſe. Heute Morgens war 
Bandrowski aus Liskowate, Taglöhner, 30 J. alt, ledig, Zweck der von der Finanzverwaltung beantragten der Zuſtand des geweſenen Staals⸗ und Conferenz⸗ 
beide zu Stäg. Arreſt. Steuerreformgeſetze dem allgemeinen Verſtändniß nä⸗ Miniſters Grafen Hartig ein hoffnungsloſer. 

Wegen heimlicher Beherbergung eines ausweisloſen Fremden. her zu bringen. Die feierliche Inthroniſation des neuernannten 

14. Gregor Janocha aus Dobieszyn, Grundwirth, 33 Biſchofs von St. Pölten, Dr. Feßler, wird im 
J. alt, verh., zu 8täg Arreſt. Monate Februar ſtattfinden. 

R Herr Dr. Ed. Gregr, Redaeteur der Prager „Naro— 
eee 102 Weichs rarhes. dni liſty“, ſtand Dinſtag abermals vor einem Drelricter 
Der Finanzausſchuß hat, wie erwähnt, am 9. d. Collegium unter dem Anklage des Vergehens der Aufwie— 
einen Beſchluß gefaßt, welcher mit Recht die allge: gelung. Die Anklage baſirt auf einem Artikel unter dem 
meine Aufmerkſamkeit in Anspruch nimmt. Nach Titel: „Zmatek nad Zmatek“ (Verwirrung über Ber. 
5 . demjelben fordert der Ausſchuß die Regierung auf, wirrung). Dr. Gregr wurde zu einem Monate Arreſt 
Die Mängel des beſtehenden Syſtems der diree- die einzelnen Budgetvorſchläge zur Beſeitigung desſverſchärft durch Einzelnhaft am 10. und 20. Arreſtta f 
5 7 = * hi 5 . . ge und 
ten Beſteuerung in Oeſterreich haben der Bevölke- Gebahrungs⸗Defieits herabzuſetzen und zu dieſemſzum Verluſte der Caution im Betrage von 60 fl. verur- 
rung vielfachen und begründeten Anlaß gegeben zu Zweck die geeigneten Vorſchläge an den Ausſchuß ge⸗ſtheilt. Dr. Gregr meldete die Berufuug an. | 
Beſchwerden über eine zu hohe Belaſtung des jtewer- langen zu laſſen oder mit demſelben zu vereinbaren. 
baren Vermögens im Allgemeinen, als auch über un⸗Wenn wir uns, ſchreibt der „Botſchafter“, zu den Oeutſchland. 
gerechte und unverhältnißmäßige Vertheilung der Tendenzen des Beſchluſſes innerhalb gewiſſer Gränzen Einem Gerüchte aus Flensburg zufolge iſt, wie 
Steuerlaſt auf die einzelnen Staatsbürger, wie auf billigend verhalten, können wir uns doch zunächſt mitſman der „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt, den Beamten der jchled- 
die verschiedenen Kronländer. So ſehr auch die ber der Form desſelben nicht befreunden. Wir geſtehen, wig⸗holſteiniſchen Landesregierung bedeutet worden, 
treffenden Behörden beſtrebt ſein mochten, ſolchen Be- daß uns nicht bald ein parlamentariſch je formmis|jie möchten vor der Hand keine feſten Miethscontracte 
ſchwerden hinſichtlich der Bemeſſung der Steuern durchſdriger Beſchluß vorgekommen iſt. Der Finanzaus⸗über Wohnungen in Schleswig abſchließen. Von an- 
Verbeſſerungen in den beſtehenden Einrichtungen oderſſchuß ſtellt der Regierung gleichſam den Erforderniß⸗ deren Seiten wird dagegen gemeldet, daß die Ueber— 
durch billige Abhilfe in den einzelnen Reelamations⸗theil des Budgets zurück und fordert fie auf, einſſiedlung nach Schleswig möglicherweiſe an den über— 
fällen zu begegnen, jo mußte doch bei einer vorur⸗ anderes herabgeſetztes Erfordernißbudget einzubringen. ſtriebenen Miethsforderungen der Schleswiger Bürger 
theilsloſen Prüfung der Mängel und ihrer Urſachen Iſt der Finanzausſchuß hiezu berechtigt? Die Re- ſcheitern würde. 
und Wirkungen ſich immer wieder die Erkenntniß gierung hat dem Abgeordnetenhaus das Budget mit-“ Für die Uebernahme des Telegraphendienſtes durch 
aufdrängen, daß nur eine vollſtändige und gründlicheſgetheilt, welches einen Ausſchuß mit der Prüfung des⸗Preußen bringt eine Correſpondenz der „H. N.“ neue 
Aenderung der Grundlagen, auf welchen das Syſtem ſelben betraut hat; wie ſoll der Ausſchuß das dem Gründe bei. Sie jagt: Bei Uebernahme der Verwal⸗ 
der directen Beſteuerung baſirk, zu einer gleichmäßi⸗Hauſe vorgelegte Budget, wenn auch nur in einemſtung von Holſtein durch die deutſchen Großmächte 
gen und daher minder fühlbaren Belaſtung des Beſitzes, Theil, zurückſtellen? Wir find überzeugt, der dem gebot die Wichtigkeit dieſes Adminiſtratiouszweiges 
der Production und des Verkehrs, ſo wie zu einer den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Herrn v. Hasner, von ſelbſt, daß die Bewahrung des Telegraphengeheim⸗ 
wirklichen Verhältniſſen entſprechenden Vertheilung derſzur Weiterbeförderung 1 Beſchluß des Fi- niſſes auf den Hauptſtationen Beamten anvertraut 
Geſammtſteuerſumme auf die einzelnen Kronländerſnanzausſchuſſes wird ihm Verlegenheit über die Artſwurde, deren Zuverläſſigkeit durchaus erprobt war. 
und die ke rag Steuerträger führen könne. ſeiner Behandlung bereitet haben, documentirt er ja Wenigſtens durfte hier der Unfug ſogenannter „Gevoll- 

Schon ſeit mehreren Jahren wird daher im Fi⸗ doch gleichſam das Vorhandenſein eines Parlamentsſmächtigten“ nicht geduldet werden. Es find dies öfters 
nanzminiſterium über die nothwendige Reform des im Parlament! Der einzig correcte Weg, den der[Knaben von 14 bis 18 Jahren, die auf faſt allen 
Steuerweſens verhandelt. Es wurden zuvörderſt genaue Finanzausſchuß unſerer Meinung nach einſchlagenſſchleswig- holſteiniſchen Telegraphen⸗, Eiſenbahn- und 
Erhebungen über den gegenwärtigen Stand der Be- kann, iſt der, daß er Abſtriche vornimmt, wobei er Poſtcomptoiren zu finden find, die nothdürftig auf 
laſtung je nach den einzelnen Steuerarten und je nad fih durch die Einzelreferenten ja leicht im Vorhineinſdie Aeußerlichkeiten des Dienſtes dreſſirt werden und 
den einzelnen Provinzen, Verwaltungsgebieten und mit der Regierung verſtändigen und deren Zuſtim⸗ welchen der eigentliche Angeſtellte die Mühſeligkeiten 
Bevölkerungsclaſſen gepflogen. Eine vergleichende Zu⸗ mung ſich verſichern kann. Daß aber die Regierungſſeines Amtes gegen geringe Vergütung überläßt. Daß 
ſammenſtellung der erlangten ziffermäßigen Nachweiſe ſelbſt ein neues redueirtes Budget vor den Ausſchuß dieſe „Gevollmächtigten“ nicht immer allen Anforde- 
führte in der That zu ſehr lehrreichen Reſultaten undſbringe, das ſcheint uns allen parlamentariſchen For⸗ rungen entſprechen, hat erſt kurzlich ein großartiger 
mitunter ſehr eindringlichen Belegen hinſichtlich der men zu widerſtreiten; ein ſolcher Vorgang dürfte in Briefdiebſtahl in Friedrichſtadt bewieſen. Wenn daher 
unhaltbaren Grundlagen des jetzigen Beſteuerungsſy⸗ den Annalen der parlamentariſchen Geſchichte nochſin Kiel, wo das Obercommando und die Armee-In⸗ 
ſtems. Dieſes Syſtem ſelbſt erwies fi als eine mehr nicht vorgekommen ſein. tendantur ihren Sitz haben, und in Altona als dem 
zufällig denn finanzwiſſenſchaftlich begründete Zuſam. Der Ausſchuß, welcher zur Prüfung des Berichtes Knoten - und Durchgangspunct des telegraphiſchen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 11. Jänner. 


oll nämlich die Eiſenbahnfrage, bei welcher unſere 
Nation im höchſten Grade intereſſirt iſt, demnächſt 
ihre definitive Löſung finden. 

Fürſt Mar Thurn und Taxis iſt geſtern aus 
Baiern hier angekommen. 

Der gegenwärtig hier anweſende Statthalter von 
Ungara, Graf Palffy, hatte geſtern längere Con— 
ferenzen mit dem ungariſchen Hofkanzler und dem 
Staatsminiſter. 


= 


Die Geſetzentwürfe zur Reform der 
ene ere. 


den Tagen vom 22. bis 25. Juli d. J. in Dresden ge⸗ 
feiert werden. Die Anmeldungen müſſen bis zum 1. März 
geſchehen bei dem geſchäftsführenden Ausſchuß in Stuttgart. 

Nach dem „Allg. Preuß. Volksblatt“ wird die 
preußiſche Thronrede nach allen Seiten hin 
verſöhnlich lauten. Dagegen bringt die „Kreuzztg.“ 
wieder einen ſehr heftigen Artikel gegen das Abge— 
ordnetenhaus, deſſen Mehrheit nur tendentiöſes Par— 
tei⸗Jntereſſe zur Richtſchnur nehme und ſich wieder— 
holt als Feind der vaterländiſchen Intereſſen hinge⸗ 
ſtellt habe. Jeder Erfolg der jetzigen Regierung ſei 
für dieſe Sorte von Patrioten eine Niederlage. Die 
Regierung werde gewiß einer vaterlandsfeindlichen 
Partei keinen entſcheidenden Einfluß auf ihre Politik 
geſtatten. Die Vorlagen für den Landtag ſind: Vor⸗ 
lage in Betreff der Kriegskoſten unter Vermeidung ei⸗ 
ner Anleihe; Geſetz, betreffend die Militär-Invaliden 
und die Wittwen der Gebliebenen; Vorlage bezüglich 
der Entwickelung Preußens als Seemacht (Gründungs- 
plan und Anträge in Betreff der Mittel zur Ausfüh- 
rung); Vorlage in Betreff der Canal⸗Verbindung zwi⸗ 
ſchen Nord⸗ und Oſtſee; Verträge bezüglich der Er— 
neuerung des Zollvereins und der Abänderung des 
franzöſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrages ꝛc. b 

Nachdem, wie bereits gemeldet, die in dem Berliner 
Polenproceſſe durch Urtheil des Staatsgerichtshofs Verur- 
theilten die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt haben, hat nun 
auch der Ober⸗Staatsanwalt von dieſem Rechtsmittel Ge- 
brauch gemacht. Die Verhandlungen vor dem Ober » Tri- 
bunal werden wohl nicht vor dem Mai beginnen. 

Frankreich. 

Paris, 11. Jänner. Ribeira, als ſpaniſcher Ge- 
ſandter für Mexico beſtimmt, iſt nach London durch⸗ 
gereiſt, von wo er ſich am 16. d. zugleich mit Bon⸗ 
nefonds nach St. Nazaire einſchiffen wird. Man 
ſpricht von einer neuen mexieaniſchen Anleihe. Es— 
eardon hat die Conceſſion für Eiſenbahnbauten in 
Mexico an eine engliſche Compagnie abgetreten, an 
deren Spitze er als Adminiſtrator verbleibt; die Ar- 
beiten von Soledad nach Orizaba beginnen am Iſten 
Juli. Bei der morgen ſtattfindenden Soirée des 
Fürſten Metternich wird Herr Drouyn erſcheinen. — 


eine der wichtigſten Fragen unſeres Vaterlandes; es In der erſten Sitzung des geheimen Rathes, welcher 


Prinz Napoleon beiwohnte, wurde die Decentralija- 
tions⸗Frage behandelt; der Prinz und Rouher ſtimm⸗ 
ten für dieſes Princip. In der nächſten Sitzung wird 
der obligatoriſche Volksunterricht berathen und dafür 
werden der Prinz, der Unterrichtsminiſter Duruy und 
Rouher ſich erklären. — Der Biſchof von Moulins, 
der allbekanute Migr. v. Dreur⸗Brézé hat Sonntag 
von der Kathedrale feines biſchöflichen Sitzes herab 
den Gläubigen Kenntniß von der Eneykliea und den 
80 Puncten gegeben. — Im Ganzen haben bis jetzt 8 
Biſchöfe gegen das Cireular des Juſtizminiſters pro« 
teſtirt. Montalembert, Falloux und de Broglie haben 
die Erlaubniß bekommen, eine liberal-katholiſche Con— 
ferenz zu veranſtalten. Dem Vernehmen nach beab— 
ſichtigt Prinz Napoleon den Contre-Admiral La Ron⸗ 
ciere als Geheimſeeretär bei ſich anzuſtellen. — Als 
Curioſum iſt zur Charakteriſation der Zuſtände zu 
melden, daß der einbeinige Tänzer Donato, der in 
dem Café Alcaſar tanzen ſollte, ſein Engagement 
aufgehoben hat, weil die Polizei ihm nicht geſtatten 
wollte, im Coſtume zu tanzen, und dabei herrſcht 
Theaterfreiheit.! 

Die Union de l'Oueſt demenkirt in nachdrücklich— 
ſter Form das in verſchiedenen Zeitungen verbreitete 
Gerücht, die Herren v. Montalembert und v. Falloux 
hätten nach dem Erſcheinen der Eneyklica eine Unter 
würfigkeitserklärung wegen verſchiedener von ihnen 
vorher getheilter und nunmehr durch die Kirche ver— 
dammter Irrthümer dem Papſte zugeſchickt. 


2 Monate ſuspendirt, was ſelbſt bei ihren Gegnern 
die höchſte Mißbilligung findet; außerdem hat der 
Courrier de l'Algerie die zweite Verwarnung erhal⸗ 
ten, blos weil er es gewagt, die Legalität einer Ne 
gierungsmaßregel in Zweifel zu ziehen. Das iſt ſelbſt 
der „France“ zu toll, und ſie ſagt, wenn, indem man 
eine adminiſtrative Handlung discutirt, es nicht mehr 
geſtattet werde, ihre Geſetzlichkeit zu erörtern, ſo ſei 


das Discuſſionsrecht nur noch ein leeres Wort. Das 


Erſcheinen des neuen Blattes Peyrat's, l'Avenir Nas 
tional, machte in Paris einiges Aufſehen. Das Blatt 
hat ſich offen auf den Standpunet der entſchiedenſten 
Demokratie geſtellt. 

Nach der „Patrie“ wird die Zahl der zur Desar— 
mirung beſtimmten Kriegsſchiffe ſich auf 33 belaufen. 
Großbritannien. 

Mr. Elihu Burritt, der bekannte Friedensprediger, 
ſoll zum amerikaniſchen Conſul in Birmingham ernannt 
worden ſein. 

Alfred Tennyſon wird, einem in literariſchen Krei⸗ 
ſen verbreiteten Gerüchte zufolge, binnen Kurzem zum Ba⸗ 
ronet erhoben werden. 

Dänemark. 

Aus Kopenhagen wird den „H. N.“ geſchrieben: 
Die Herzogthümer ſind an Preußen und Oeſterreich 
abgetreten, ihre Bewohner werden ſich daher mit Rück⸗ 
ſicht auf Angelegenheiten mit Dänemark (das für ſie 
jetzt Ausland iſt) meiſt entweder an das däniſche Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen, an däniſche Geſandte oder 


menſetzung von verſchiedenartigen Steuermaßregeln, der Staatsſchuldeneontrolscommiſſion niedergeſetzt war Verkehrs von und nach den Herzogthümern preußiſche Conſuln, welche Dänemark nach außen vertre 
wie dies auch nach der ganzen Entſtebungsweiſe und der hat am 10. d. ſeine letzte Sitzung gehalten. Derſund öſterreichiſche Feldtelegraphenbeamte ſtationirt wor- — 5 an den preußiſchen und 3 land 
geſchichtlichen Entwicklung des gegenwärtigen Syſtems Berichterſtatter Dr. Breſtel tritt in ſeiner Darlegung|den find, ſo iſt damit nur das Aeußerſte geſchehen, ten in Kopenhagen ıc. zu wenden haben, wenn in ir⸗ 
nicht anders der Fall ſein kann. ae dem Berichte der Staatsſchuldencontrolscommiſſionſwas das Intereſſe einer geſicherten Verwaltung er⸗gend einer unter dem vormals geſetzlichen Zuſtande 

Die Geſchichte desſelben umfaßt nämlich den Zeit⸗ in einigen weſentlichen Puncten entgegen und wurdeſ heiſchte. Den bisherigen holſteiniſchen Telegraphenbe- glatt gehenden Angelegenheit eine Stockung eintritt. 
raum eines vollen Jahrhunderts, ja einzelne noch be- dieſelbe vom Ausſchuſſe gutgeheißen. amten daſelbſt iſt hierdurch kein Nachtheil zugefügtſEs it gewiß ungerecht, ſofort den däniſchen Behör⸗ 
ſtehende Normen, wie jene des censimento milanese, Ferner hatte am 10. d. auch der Ausſchuß des worden, da fie ihr Gehalt fortbeziehen und, wie wirſden böſen Willen ſchuld zu geben. Wir wiſſen be⸗ 
reichen noch bis zu den erſten Jahrzehnten des vorher- Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Poſtver⸗ hören, an Nebenſtationen geeignete Verwendung fin⸗ſſtimmt, daß man hieſigerſeits an maßgebender Stelle 
d fen Säculums zurück. Welche Veränderungen trages mit dem öſterreichiſchen Lloyd eine Sitzung inden werden. Ueber die frühere Verwaltung des Tele— gewillt iſt, jede Verpflichtung ſtreng zu erfüllen und 
ind ſeither in den Produetionsverhältniſſen der öſter⸗ Gegenwart des Herrn Marineminiſters Baron Bur- graphenbureaus in Kiel ſollen übrigens verſchiedeneſden Friedens⸗Tractat aufs Gewiſſenhafteſt auszufüh⸗ 
reichiſchen Länder vor ſich gegangen, welche Umwäl⸗ ger. Herr v. Conti, der Berichterſtatter des Aus-⸗Beſchwerden bei der oberſten Civilbehörde vorgelegenſren. Wo aber der Friedensvertrag ſelbſt einige ſchwie⸗ 
zung hat im Laufe eines Menſchenalters der induſtrielleſſchuſſes, befürwortete den Fortbeſtand des Lloyd undſhaben. rige Augelegenheiten bekanntlich in der Schwebe läßt 
Betrieb und der öffentliche Verkehr erfahren, wie ha⸗ die Annahme des Poſtvertrages, welche er jedoch an! Das z„erfte deutſche Sängerbundesfeſt“ ſoll inlund zur definitiven Regulirung einer internationalen 


Cf 


Die klericale Union de l'Oueſt iſt gegenwärtig für 


Commiſſion anheimſtellt, da können däniſche Behörden 
durch vorzeitige eigenmächtige Entſcheidung fraglicher 
Sachen ſelbſtverſtändlich nicht vorgreifen. 

Italien. 

Aus Turin wird berichtet, daß Caſtellamare 
wahrſcheinlich als ein Kriegshafen erklärt werden wird. 
Spaventa, der eine zeitlang leidend war, iſt wieder 
im Stande, den Parlamentsſitzungen beizuwohnen. 

Am 8. d. fanden in Brescia und Bologna 
Meetings ſtatt, in denen beſchloſſen ward, an das 
Parlament eine Petition um Unterdrückung der reli— 
giöſen Corporationen, um Abſchaffung der Todesſtrafe 
und um Convertirung der Güter der todten Hand zu 
richten. , . 

Aus Neapel wird geſchrieben, daß der dortige 
Klerus bezüglich des Prinzen Humbert keineswegs 
dem Beispiele des Cardinals Andrea nachfolgt. Am 
Neujahrstage begab ſich der Prinz in die Kathedrale 
des heiligen Jannarius, wo in der Kapelle derſelben 
Migr. Giacomo, der Biſchof von Alife, ein Anhänger 
der Regierung, ein Tedeum ſang. Am Eingange der 
Kathedrale war Niemand da, um den Prinzen zu em— 
pfangen, und als dieſer, aus der Capelle herauskom— 
mend, ſich dem großen Altare nahte und auf der 
großen Stiege niederkniete, kümmerte ſich kein Menſch 
um ihn. „Ci vuol’ pazienza!“ ſoll er ſpäter mit 
einem Achſelzucken geſagt haben. 

Aus dem der Turiner Kammer vorgelegten Be— 
richt über den Brigantaggio in den ſüdlichen Provin— 
zen entnehmen wir folgende Daten: Abruzzo Ultra 1. 


* In Ingolſtadt ſchlug am 6. d. Mts. Nachm. der Blitz 
an mehren Puncten der Stadt ein und züadete ein militäriſches 
Strohmagazin an, ſo daß etwa tauſend Centner Stroh raſch von 
den Flammen verzehrt wurden. — In Holſtein brach ſchon Tags 
zuvor (am 5.) Früh um 7 Uhr ein Gewitter aus und ſchlug in 


Ahrensboeck zündend in den Kirchthurm. 


* Die deutſche Schiller⸗Stiftung zählt folgende Pen: 
ſionäre: Lebenslänglich find zur Zeit als Peuſionäre der deutſchen 
Eduard Mörike, 
Willibald Alexis, Otto Ludwig, Carl von Holte, ferner zwei Män— 
Töpfer und von Zahlhaas, der 
verdienſtvolle Dramaturg Roͤtſcher, der Popularhiſtoriker Burk— 
hard in Leipzig, unheilbar erblindet, nud endlich ein Witwenklee— 
blatt: de la Motte Fouqué's, Wilhelm Hauff's, Ludwig Beh: 


Schiller-Stiftung eingetragen: Julius Moſen, 


ner aus der alten Theatergarde: 


ſtein's. — Periodiſche Gewährungen auf ein oder mehrere Jahre 
beziehen: Carl Beck, Herrmann Kurtz, Herrmann Lingg, R. E. 


Prutz, Leoy. Feldmann, Eliſe Schmidt, Ludwig Stroh, Hermann 
Schiff, Julius Bacher, Alexander Jung, Melchior Meyr, Adolf 


Zeiſing, Braun von Braunthal, Frau Pfannenſchmied (Burow) 
a r 


Frau Louiſe Otto; außerdem die nachſtehende anfehnliche Reihe 


Hinterlaffener: eine Eukelin Herder's, Leopold Schefer's Töchter, 
Muſäus' Schwiegertochter, die Tochter Methuſalem Müäller's, die 
Witwen reſp. Waiſen Eduard Duller's, Carl Haltans', Carl 
Heintze's, Ludwig Köhler's, Reinhold Köſtlin's, Franz Kottenkamp's, 
Guſtav Li 
Ruppius', Ludwig Seeger's, O. L. B. Wolff's. 


8 2 1 SEE el, 1 
Local- und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, den 13. Jänner. 

„»Die „Lemb. Ztg.“ vom 12. d. meldet: Se, Excellenz der 
Herr Statthalter, FMe. Frhr. v. Paumgartten, iſt mit dem 
geſtrigen Abendtrain aus Krakau hier wieder eingetroffen. 

o Nächſten Montag wird in der Marienkirche für Se. 
kaiſerliche Hoheit den verſtorbenen Erzherzog Ludwig Joſevh 
ein Seelenamt ſtattfinden. Im Mittelſchiff der ſchwarz ausgeſchla— 
enen Kirche wird ein 


ebert's, Hermann Marggraff's, Theodor Mügge's, Otto 


ſetzlicher Wuth und Grauſamkeit geſchehen fein. Lakocki bekannte 
auch gleich, er ſei mit der Gattin in Streit gerathen, habe ſich 
mit ihr geprügelt, und als ſie gegen die Bahn floh und ihn mit 
ihrem Taſchenm eſſer in die Hand verlegte, fie mit feinem Meſſer 
wiederholt geſtochen, worauf fie einige Schritte floh, aber nieder⸗ 
ſtürzte und er fo lange zuſtach, bis fie todt war, worauf er fie 
unter die Brücke warf. Die Localbeſchau beſtätigte dieſe Ausſa⸗ 
gen. Bei der Schlußverhaudlung leugnet er aber die böfe Abs 
ſicht und ſchützt Nothwehr vor. Er wurde über Antrag der Staats— 
anwaltſchaft zum Tode durch den Srang verurtheilt, und hörte 
das Urtheil ganz gleichgiltig au. Seine Geliebte wurde ab in- 


noſſen, ſtellt an das Handelsminiſterium die Frage, 
ob der verſprochene neue Zolltarif noch in dieſer 
Seſſion dem Haufe zur verfaſſungsmäßigen Behand—⸗ 
lung werde vorgelegt werden. 

Die zweite Interpellation von Herbſt und Ge⸗ 
noſſen iſt an das Geſammtminiſterium gerichtet und 
fragt, wann und wie die Regierung die der Boden— 
creditanftalt genehmigten Privilegien auf Grunds 


stantia freigeſprochen und gleich entlaſſen. Das ſtumpfe Beneh⸗ 
men des Lakocki machte einen peinlichen Eindruck. 

„ Die polniſche Theatergeſellſchaft in Czernowitz unter Die 
rection des Herrn Modrzejews ki bereist Galizien, um für eis 
nige Monate Vorſtellungen zu geben. Gegenwärtig weilt ſie in 
Stanislau. 5 


= ’ zur 5 

Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 

— [ Oeſterreichiſche Nationalbank]. Nach dem Wochen⸗ 
ausweiſe der Nationalbank war der Bauknotenumlauf 374,960,226 
fl. Hievon kommen ab: In Banknoten rückzahlbare Staatsſchuld 
und Staatsgüter Raten mit 78,918,054 fl.; zu vegleichende For⸗ 
derung der Bank mit 1,09 1,642 fl. und zu realiſtrende Effeeten 
mit 7,251,706 fl. Als Bedeckung find ausgewieſen der Metall: 


lage des §. 13 der Verfaſſung zu rechtfertigen gedenke. 

Die dritte Intervellation, ausgehend von Dr. 
Mühlfeld und Genoſſen, betrifft die ſchleswig-hol⸗ 
ſteiniſche Frage. 

Die Interpellation enthält folgende ſieben Fragen: 

1. Wird die h. Regierung den Friedenstractat mit dem 
König von Dänemark dem Abgeordnetenhauſe vorlegen und 
wann wird die Vorlage erfolgen? 

2. In welchem Verhältniſſe ſtehen nach Anſicht der h. 
Regierung heute die Herzogthumer Schleswig-Holjtein und 
Lauenburg zu dem Kaiſerthume Osſterreich? 

3. In welchem Verhältniſſe befinden ſich nach der An⸗ 
ſchauung der Regierung gegenwartig dieſe Herzogthümer 


ſchatz 114.46 % 40 fl., in Suber rückzahldare Baukforderungen 
3 „000,000 fl., Escompte 93,828,033 fl., Darlehen 51,2 5,00 fl., 
Grundentaſtungs⸗Coupons und Pfandbrirſe 9,779,472 fl. 

— Berliner Blattern zufolge ſoll in St. Petersburg die 
Nachricht eingetroffen fein, daß man in der Nähe ven Nertſchiuek 


und die darin nach dem Friedenstractate begründete ſou⸗ 
veraine Macht und Regierung zu dem deutſchen Bunde 
und der Bundesverſammlung? 

4. In welcher Art und Weiſe beabſichtigt die h. Regie⸗ 


in Oſt⸗Sibirien mehr als fünfzig Goldlager aufgefunden habefrung die nach Artikel III. des Friedenstractates vorbehal⸗ 


und * ſich eee u. au vorn rn 0 tene Verfügung in Auſehung der Herzogthümer zu treffen, 
in 1 Er 15 Jahre a eg TE und weiche definitive Organiſirung ſollen dieſelben erhalten? 

[Wo kommt das Silber hin] Antwort: Die Pho⸗ 5. Wird hiebei der deutſchen Bundesverſammlung und 
tographen verbrauchen es, denn erwieſeuermaßen iſt der Conſumſden Herzogthümern eine Einflußnahme zugeſtanden werden, 


wurden in den erſten 10 Monaten vorigen Jahres imſg 
Ganzen 311 Briganten getödtet, 381 gefangen ge⸗ 

nommen und 112 ſtellten ſich ſelbſt den Behörden. die in Betreff der Einhebung der Verzehrungsſteuer vom 
Am 1. November 1864 blieben noch folgende Bri-(Schlachtvieh eine Reform in erfreuliche Ausſicht ſtellte, welche von 
%% Ultrn ÜL 67 Sek Aehae Gümehidet Kuh win wu mt 
ganten in 4 Banden getheilt; Abruzzo Citra 14ſdie Stadt wichtige Angelegenheit gerichtet haben. Dem Verneh— 
Brig. in 2 Banden, Terra di Laroro 176 in 14ſmen nach ſoll ſchon mit dem 1. Februar d. J. die neue Be: 


astrum doloris fteben. 


mit militäriſchen Emblemen geziertes 


* Bor wenigen Tagen erft hatten wir eine Nachricht gebracht, 


ihr Augenmerk auf dieſe für 


an Silber zu photsgraphifchen Zwecken mit 500 Zeutnern für 
Europa allein nicht zu hoch verauſchlagt. Dem dürfte nun gründ⸗ 
lich durch die Anwendung des ſalpeterſaueren Uran-Oryds anſtatt 
des Höllenſteins im photographiſchen Copir-Proceß abgeholfen 
jein, und daß ſich die Photographen alle ſchließlich fur Uran⸗ 
Oryd entfcheiden werden, perburgt der Umſtand, daß ſich durch 
dieſes eine weit größere Empfindlichkeit für das Licht erzielen 
läßt. Für Oeſterreich hat die Einführung der Uranſalze in die 
Photographie ein zweifaches nanonal- öͤkonomiſches Jntereſſe, 


und von welcher Art ſoll dieſelbe nach der Meinung der 
h. Regierung ſein? 8 

6. Erkennt die h. Regierung insbeſondere die Suceeſ⸗ 
ſionsrechte des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg bezüg⸗ 
lich der Herzogthümer Schleswig und Holſtein an, oder 
werden von Hochderſelben über die Sueeeſſionsrechte in die⸗ 
ſen Herzogthümern überhaupt ähnliche Unterſuchungen und 


Banden, Neapel 10 in einer Bande, Prineipato Ul— 
teriore 28 in 6 Banden, Prineipato Citeriore 40 in 
6 Banden, Baſilicata 111 in 10 Banden, Calabria 
Ultra II. 30 in 4 Banden, Calabria Citra 36 in 6 
Banden. In Summa 519 Briganten in 51 Banden 
getheilt in 9 Provinzen. Gegen dieſe 519 Brigan⸗ 
ten ſind, wie der Miniſter ſagt, 100.000 Mann Mi⸗ 
litär auf den Beinen!!! . 

Die „Opin. nationale“ theilt den vollſtändigen 
Wortlaut der aus Anlaß der Neujahrscour vom 
Papſte an die Officiere der franzöſiſchen Oceupa⸗ 
lionsarmee gerichteten Anſprache mit. Se. Heiligkeit 
ſagte: „Seit 15 Jahren empfange ich um dieſe Zeit 
durch den Mund ihrer Generale die Wünſche der 
franzöſiſchen Armee, die ich jo ſehr liebe. Einer ihrer 
Generale, der jetzt Marſchall iſt, hat mir die Schlüſ— 
ſel dieſer Stadt überbracht. Ein Anderer, gleichfalls 
Marſchall, hat mich wieder auf den Thron geſetzt. 
Dieſelben Wünſche, welche Sie mir darbringen, Ge— 


richtet worden. Die franzöſiſche Armee hat mir große 
Dienſte geleiſtet. Ich werde daher um den Segen des 
Himmels für ſie flehen; ich werde auch um ihn fle— 
hen für Ihre große und hochherzige Nation, für die 
kaiſerliche Familie, für die Kaiſerin und ihren er— 
lauchten Sohn, und auch für Denjenigen .. 
(Stockung, lebhafte Bewegung unter den Zuhörern) 
für Denſenigen, welcher die Geſchicke Frankreichs lei⸗ 
tet. Ich werde für ihn um den Geiſt der Gerechtig— 
keit bitten, als Vergeltung für den Schutz, den er 
mir gewährt hat. (Hier folgte ein lateiniſches Ci— 
tat, deſſen Niemand ſich erinnern konnte.) In den 
ſchwierigen Verhältniſſen, in welchen er ſich befindet, 
bete ich zu dem heiligen Geiſt, daß er ihm Gerech— 
tigkeit einflöße, daß er ſich erinnere, daß nur Gott 
allein durch ſeinen heiligen Geiſt den Herrſchern die 
Kraft verleiht und daß ſie ſich auf ihren Thronen 
nur durch den gerechten Sinn erhalten können. Ich 
rufe daher den Segen des Himmels auf Sie herab, 
auf die franzöſiſche Armee, auf Ihre Familie, auf die 
Kaiſerin und auf Denjenigen, welcher Frankreich re— 
giert.“ (Nach einem Schreiben der „N. P. 3.“ aus 
Rom war der Kaiſer nicht genannt.) 
Nußland. 

Laut amtlicher Anzeige ſind von der Specialdirection 
des landwirthſchaftlichen Creditvereins in Radom 35 Gü⸗ 
ter wegen rückſtändiger Zinſen zur Subhaſtation ausge⸗ 
ſchrieben. 

Am 29. December fand die Licitation zum Bau der 
Schiffbrücke über die Weichſel bei Wfroekawek ſtatt. 
Sie wurde von der Maſchinenfabrik des Grafen Andreas 
Zamoyski in Warſchau und des Herrn Adolf Krieger in 

oręeba in Entrepriſe genommen. Die Koſten kommen 
auf mehr als eine Million fl. p. zu ſtehen. Das Eiſen⸗ 
Material im Lande verarbeitet, wird aus England bezo⸗ 
gen, da es inel. Transport und Verzollung wohlfeiler zu 
ſtehen kommt, als wenn die Eiſenplatten im Lande gezogen 
würden. 


Amerika. 

Aus Paris ſchreibt man: Die fünfte Sendung 
oͤſterreichiſcher Soldaten iſt in Mexieo eingetroffen. 
Durch ſie iſt die Anzahl der in Oeſterreich Angewor⸗ 
benen auf 6000 gebracht; die Belgier zählen 2000, 
die Fremdenlegion 6000, jo daß die mexicaniſche Ne 
gierung in dieſem Augenblick über ein Corps von 
14.000 Ausländern verfügt. 


—— —— — SEE BT 


Zur Tagesgeſchichte. 

» Oeſterreich zählte im J. 1864: 43 Stenographenvereine 
(davon 2 nach der Stolze ſchen, die andern nach Gabelsberger s 
Schule) mit 1726 ordentlichen und 374 Ehren- ꝛc. Mitgliedern, 
ud nebſtdem 969 Stenographen, die keinem Vereine angehörten, 
aher im Ganzen 3069 Stenographen. Preußen zählt 94 ſteno⸗ 
graphiſche Vereine (und zwar zumeiſt — nämlich 71 —- nech der 

tolze ſchen Schule), Sachſen 78, Baiern 40 Stenographenvereine. 
uter allen Staaten Deutſchlands hat Baiern am meiſten Steno⸗ 
raphen, nämlich 3445 (alle, mit Ausnahme von 6, der Gabels⸗ 
20 8 len Schuhe angehörig), ihm zunachſt kommt Sachſen mit 

13 Stenographen (davon nur 195 der Stolze ſchen Schule). 


ſteuerungsart in's Leben treten, nach welcher die Verzehrungs-⸗ſeinmal, weil ihm weniger Siber wird entzogen, wovon es ohne Prüfungen noch erforderlich gehalten, wie ſie nach der Mit- 


ſteuer für Schlacht- und Stechvieh nicht wie früher bei der Schlach— 
tung in der Stadt, ſondern ſchon bei deſſen Einbringung über 
die Steuerlinie zu entrichten ſein wird. Sind wir recht unterrich— 
tet, wird gleichzeitig mit der Einführung der erwähnten neuen 
Beftenerungsart die Beſtimmung, daß der Verkauf des Fleiſches 
nur in der ſtädtiſchen Fleiſchbank geftaitet ſei, aufgehoben 
werden. 

a Wir machen die Leſer auf die auf der 4. Seite der heuti— 
gen Zeitung befindliche Kundmachung der hieſigen k. k. Kreisbe— 
hörde über die Grundzüge binfichtli der Einkommenſteuer⸗ 
Bemeſſung für das Solarjahr 1865 aufmerkſam. 

»In der durch den Hingang des früheren Adminiſtrators 
hochw. Laurysiewiez mehre Monate lang verwaiſ'ten St. Nor: 
bertskirche beginnt mit dem heutigen Tage, dem Neujahr r. x., 
wieder der regelmäßige Gottesdienſt nach griechiſch-katholiſchem 
Ritus. Der zum Nachfolger kürzlich ernannte Adminiſtrator hochw. 


Nikolaus Liwezak iſt, wie wir hören, bereits geſtern hier einz 


etroffen. 

»Das erſte Heft der neuen unter Redaction des H v. Wie 
logtowski erſcheinenden politiſch-religiöſen Zeitſchrift „Ognisko“ 
wird, wie wir hören, am 1. Februar d. J. ausgegeben werden 
(gedruckt bei H. Budweiſer). Monatlich erſcheinen zwei Hefte 
zu beiläufig 4 Bogen in 8°, 


Notabilitäten ihre Mitarbeiterſchaft zugeſagt. Dieſes „Ognisko“ 
ſt keine Fortſetzung des früheren gleichnamigen Handelsblattes. 
ſondern eine „Revue“, die ſich mit Uebergehung täglicher Zei— 
tungsnachrichten mehr mit focialen Fragen befchäftigen wird. 

* Die rühmlich bekannte Tänzerin Frl. Lanner, welche in 


Lemberg neuerdings bei ausverkauften Häuſern getanzt, wird auf 


der Durchreiſe hier in einem neuen nur auf zwei Vorſtellungen 
bemeſſenen Gaſtſpiel nächſten Montag auftreten. Dem Verneh— 
men nach ſoll das bekannte Ballet „Giſella oder die Willi's“ zur 
Darſtellung kommen. 

»Wie der „Gen.⸗Corr.“ aus Lemberg berichtet wird, wurde 
am 3. d. M. zu Nowesioko vor der dortigen Pofterpedition 
der zwiſchen Zurawno und Sıryj verkehrende Poſtwagen beſtoh— 
leu, namentlich aus demſelben Werthſendungen im Betrage von 
10.452 fl. entwendet. Unter den entwendeten Geldern befand ſich 
auch ein vom Steueramte in Zurawno an die Stryjer Sam: 
lungscaſſa erpedirter Betrag von 8939 fl. Dieſer Umſtand gab 
den Leitfaden zu den Nachforſchungen. Es gelang auch der Sicher— 
heitsbehörde ſchon am 5. d. M. des Thäters in der Perſon des 
J. Br. habhaft zu werden und wurde bei ihm auch das geſammte 
geraubte Gut vorgefunden und ſeiner Beſtim mung zugeführt. Der 
Thäter befindet ſich in Haft und iſt gegen ihn die gerichtliche 
Verhandlung im Zuge. Der Umſtand, daß der zu Stande per 
brachte Verbrecher, Sohn des Zurawnoer Steuereinnehmers und 
Bruder des Nowesioloer Poſtexpeditors iſt, legt, die Vermuthung 
nahe, daß er von der werthvollen Sendung des Zurawnoer Steuer: 
amtes in irgend welcher Weiſe in Kenutniß gelangte und das 
Vertrauen ſeines Bruders zu mißbrauchen wußte, um ſich in den 
Beſitz der entwendeten Werthpapiere zu ſetzen. 

© Die Vorleſungen des H. Vincenz Pol über die Kirchenmu 
ſik in Polen werden, der „Gaz. nar.“ zufolge, am 14. d. in Lem⸗ 
berg beginnen. Dagegen werden die populären Vorleſungen für 
junge Handwerker und Gewerbsleute nicht abgehalten werden, weil 
ſie die behördliche Coneeſſion nicht erhielten. J 

„In der Nacht vom 9. zum 10. l. Mts. ſtürzte ſich, wie die 
„L. Z.“ meldet, in der Lemberger Vorſtadt Zamarſtynôw eine 
Beamtens-Gattin in den Hausbrunnen und wurde bereits todt 
herausgezogen. Dieſelbe ſoll in Folge des vor einiger Zeit er: 
folgten Todes ihres Kindes an Geiſteszerrüttung gelitten haben. 

@ Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte ſtanden vor 
einem Fünfrichter-Collegium Anton Lakocki, Landwirth aus 
Bratkowice, angeklagt des meuchleriſchen Gattenmordes und Ka— 
tharina Seneczuk, Magd, angeklagt der Miiſchuld. Anton L. 
hatte in ſeinem 17. Lebensjahre auf Andringen ſeiner Eltern 
Maria Chorbak aus Rodatyeze geheirathet, zu der er feine Zu— 
neigung fühlte, worauf er ſo arg wirthſchaftete, daß er ſeinen 
Bauerngrund verkaufen mußte und ſich gezwungen ſah, in der 
Fremde als Taglöhner und Knecht zu arbeiten. Nach mehren 
Jahren kehrte Lakocki zurück und verſöhnte ſich mit der Gattin, 
die ihn aber nach 4 Wochen wieder verließ. Er verliebte ſich 
vor 3 Jahren in die Magd Seneezuk, mit der er in wilder Ehe 
lebte, fie aber weggeben mußte, worauf beide nach Lemberg zo⸗ 
gen und dort gemeinſchafllich vom Tagelohn lebten. Im Herbſt 
1863 kehrten beide zuruck, Seneezuk ging nach Grodek dienen und 
die geletzliche Gattin kehrte über Zureden der Behörde Ende April 
v. J. zu ihrem Galten voll Angſt und trüber Ahnun gen zurück. 
Lakocki ſetzte indeß fein Verhältniß mit der Seneczuf fort. — 
Am 26. ah 1864, dem Frohnleichnahmsfeſte, kehrte A. Lakockt 
aus der Schänke angetrunken zurück, prügelte ſich mit Gattin 
und feiner Mutter und Verwandten, beruhigte ſich aber endlich, 
und forderte ſeine Gattin auf, mit ihm um Erdaͤpfel zu gehen, 
die er gekauft habe. Beide gingen in der Finſterniß weg und 
um Mitternacht kehrte Lakocki allein mit dem Bemerken zurück, 
ſeine Gattin habe ſich durch einen Fall von der Eiſenbahnbrücke 
todtgeſchlagen. Er war ganz mit Blut beſudelt, fein am Keibe 
riemen hängendes Meſſer blutig. Gleich darauf fagte er ganz 
ruhig und gefühllos, er habe feine Gattin gemordet, wuſch ſich 
und legte ſich nun mit dem Bemerken nieder, er ſchlafe wohl zum 
letzten Male in dieſem Bette. — Schon nach Mitternacht fanden 
2 Bahnwächter unter der Bahnbrücke in Folge blutiger Spuren 
die gräßlich zugerichtete Leiche, an der die Leichen-Beſchauer 68 
meiſt Stichwunden trafen, darunter 2 abſolut tödtliche. Das Ber: 
diet lautete auf Tod durch Verblutung, der Mord mußte mit ent⸗ 


hin nicht viel hat, und dann, 

verhälinißmäßig größerer Qua 

n Böhmen vorkommt. 
Breslau, 12 Jänner, 


well das Mranerz (Pechblende) initheilung öffentlicher Blätter durch die k. preußiſche Regie— 
E) 
wirkt im Joachimsthaler Bezirkeſtung veranlaßt wurden, und was iſt in dieſer Hinſicht 
a Amtliche Rotirungen. Prete f rfallenfalls geſchehen? Endlich , ! 
nen prenpiichen Scheſſel, b. i. uder 14 Garnez, in preußiſchen 7. Welche Wirkſamkeit gedenkt die h. Regierung den 
Silberqroſchen = 8 hn „. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) Ergebniſſen der von der k. preußiſchen Regierung veranital« 
6 — 73, (neuer) 50 —4 4; 9 ben (alter) 60-66, (neuer) 83 (0, teten Unterſuchung und Prüfung über die Suceeſſions⸗ 
gelber (erwachſener) 48 —52. Noggen 33 —41. Gerte 31-37. te in den H zogthü ſtehen ? 
dafer 24 — 28. willen 54 63 Winter- Raps (per 150 Pft. rechte in den Herzog hümerm zuzugeſtehen 3 
Brutto) 196-218. Winterrübfen (wer 150 Pfd. Brutto) 186-204 | Die vierte, eingebracht von Dr. Schindler und 
Sommerrübſen (per 150 fd. Brutto) 154 — 182. -- Moth e.Genoſſen an das Staatsminiſterium fragt, ob ſeit 
eleeſaaten fur einen Zoliceutner (894 wiener b.) in preu⸗ dem 26 Februar 1861 Bewilligungen zur Errichtung 
siſchen Thalern (zu (ü N. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von N id ; ep ilt den und f Bei 
13—22 Thlr. Welße von 12— 23 Thaler. von Fi eieommiſſen ertheil wur en zn eſa⸗ 
Berlin, 11. Jänner. Böhnifhe Weſtbahn 71 — Galiz. bungsfalle, weshalb fie der verfaſſungsmäßigen Ber 


e . Für gediegene Aufſätze bürgt der 
neral, ſind auch von anderen Generalen an mich ge-Name des als Schrifiſteller bekaunten Redacteurs, dem andere 


98. — Staatsb. 118. — Freiw. Aulehen 10, — 5% we. 
624. — Nat. ⸗ Anl 693. — Cretit⸗Loſt 722. — ldboer⸗Loſe 823. 
- 1864er Loſe 483. — 1864er Silber-⸗Aul. 754. — Credit⸗Acllen 
781! — Wien —. l 
Frankfurt, 11. Jänner. 5perc. Met. 604. — Aulehen vom 
Jahre 1859 788. — Wien 1013. — Banfarııen 797. — 1Bödeı 
Loſe 743. — Nat.⸗Anlehen 673. — Credit⸗Aetien 183. — 186081 


“oje 823, -- 1864er Loſe 85. — Staatsbahn —. — 180481 
Silber-Anlehen 754. — American. 47}. 


Hamburg, 11. Jänner. Eredit⸗Aet. 763. — Nat. Anl. 084 
— 1800er Loſe 814. — 1864er Loſe —. — Wien — | 

Paris, 11. Jänner. Schlußeurſe: Z3pere. Rente 66.90. — 
Ahpere 94.75. — Staatsbahn 442. — Eredit⸗Mobilier 952. — 
Lomb. 533. — Oeſtr. 1860er Loſe 1080. — Piem. Rente 65.60. 
Conſols mit 904 gemeldet = 

Amſterdam, 11. Jänner. Dort verz. 81}. — Överc. Met. 
58}. — A2gpere. Met. 295. — Nat.⸗Anlehen 644. — Wien —. 
— Silber-Anlehen 69}. 

London, 11. Zimmer. Schluß-Conſols 903. — Lombart⸗ 
Eiſ.⸗Aetien 20. — Silber 61. — Wien fehlt. — Turkiſche 
Conſols 493. — Anglo-Auſtr. 7. 8 

Liverpool, 11. Jänner. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 8000 
Ballen. Preiſe feſter. — Upland 253. — Fair Dhollerah 18. — 
Middl. Fair Dhollerah 173. — Middl. Dhollerah 163. — Ben: 
gal 11]. — Seinde 11. — Oomra 183. — China 143. 
Wien, 12. Jänner, Abends. [Czas.] Nordbahn 1860. — 
dit⸗Actten 182.90. — 1860er Loſe 96.10. — 1864er Loſe 84.—. 
Paris, 12. Jänner, 39 Rente bei Schluß 66.70. 
Kolbuszow, 10. Jänner. Marktpreiſe in ö. W.: Ein Metzen 
Weizen 3.— — Roggen 1.75 — Gerſte 1.75 — Hafer 1.— 
Erbſen 4.— — Bohnen —.— — Hirſe 2.50 — Buchweizen 
1.25 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes 
Holz 6.50 — weiches 5.—. — Ein Zentner Futterflee — — — 
Heu 1.— — Stroh —.80 fl. 

Chrzanow, 10. Jänner. Die heutigen Marktpreiſe in 
öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.40 — Roggen 2.30 — 
Gerſte 2.25 — Hafer 13731 — Erbſen 3.50 — Bohnen —— — 
Hirſe —. — Buchweizen — — — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.05. — 1 Klafter hartes Holz 8.50, — weiches 6. — Futter: 
klee 2.25. — Der Zentner Heu 1.75. — Ein Zentner Stroh —.90. 

Lemberg, 11. Jänner. Hollander Outaten ».40 Geld, 9 45 
Waare. — Kauerliche Dukaten 5.41 Geld, 5.47 W — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.40 ., 9.53 W. — Nuſſ. Silber⸗ Ru 
sel ein Stück 1.81 G., 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Gonrant-Thaler ein Stück 
172 G., 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in öfter, W. ohne Cour 
7287 G., 73 47 W. — Gal. Pfandbriefe in EM, ohne Coup 
76 46 G, 77.13 W — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohn, 
Soup 72878, 73.53 W. — Narional-Aulehen ohne Conv 80 — 
% 80 67 W. Galız. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 223 83 0. 
226 33 W. r 2 

Krakauer Cours am 12. Jän. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neuee 
Silber für fl. p. 100 fl. v. 120 vert. 117 gez. — Polu. Pian 
seiefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol 98% verlangt. 974 bez — 
Polu, an noten für 100 fl. öſt. W. l. poln. 451 verl., 443 bez. 
— Muſſiſche Yapierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 150 verl 
47 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
174 verl., 172 bez. — Preuß. Erur. für 150 fl. öſt. W. Thalıı 
371 verl., 86] bez. — Neues Stlber für 100 fl. öfter, Währ. 
115 verl., 114 bez. — Vollwicht öftere. Rand- Dukaten fl 5.51 
verl, 5.41 bez. — Vollwichtige holländ. Dukgten fl. 5.50 verl, 
540 bez. — Napoleond'ors 1.930 verl., fl. 9.15 bez. — Muſſuch 
Impertals fl. 9.55 verl., fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebü 
lauf. Coup. in öſt. W. 73.25 verl., 72.25 bez. — Gali. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf Coupons in C.-Mze. fl. 78.75 verl., 75.75 bez. — 
Grundentlaſtuugs-Obligationen in öͤſterr. Währung fl. 74.50 ver- 
73.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs-Bahn, ohne Couvons fl 
öſterr. Währ. 227 verl., 224 beꝛanlt. 


Lotto- Ziehungen. Am 11. Jänner 1805. 


Cre 


Brünn 74, 36, 72, 34, 69. 
Linz 69, 51, 27, 17, 1. 
Ofen 18, 48, 36, 89, 15. 


Trieſt 69, 9 10, 18, 55. 


Meneſte Nachrichten. 

Wien, 12. Jänner. [Sitzung des Abgeord— 
netenhauſes.] Es werden vier Interpellationen 
zur Kenntniß des Hauſes genommen. Die erſte In— 
terpellation, ausgehend von Skene, Schindler und Ge— 


handlung entzogen wurden. 

Der Bericht, betreffend die „Zulaſſung von Aus⸗ 
ländern zur Erlangung des Markenſchutzes in Oeſter⸗ 
reich“ kemmt darauf zur Verhandlung. Jun der Ge⸗ 
neraldebatte ſprechen Stamm, Winterſtein, der Leiter 
des Handelsminiſteriums Freiherr von Kalchberg und 
der Berichterſtatter Dr. Kaiſer. Der Ausſchußaptrag 
die Regierungsvorlage einfach abzulehnen wird von 
der Majorität des Hauſes verworfen und die Vorlage 
dem Ausſchuß zur neuerlichen Berichterſtattung zus 
gewieſen. 0 

1. Uhr. Die Sitzung dauert fort. f 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Ausſchußbericht über die Regierungsvorlage betreffend 
die Abänderung der §. 4, 6, 9 und 11 des Muster 
ſchutzgeſetzes. 

Berichterſtatter iſt Dr. Kaiſer. — Der Aus- 
ſchuß beantragt die von der Regierung vorgeſchlage— 
nen Aenderungen der §§. 4 und 6 anzunehmen, die 
der $$ 9 und 11 aber abzulehnen. Ueberdies hat 
der Ausſihuß im §. 6 die Taxe für den Muſterſchutz 
mit 1 fl. ö. W. jährlich feſtgeſetzt, während die Re— 
gierunsvorlage 50 kr. normirt. 

Ueber Antrag des Berichterſtatters wird das Ger 
ſetz in dritter Leſung zum Beſchluß erhoben. 

Die Ausſchußanträge werden angenommen. 

Nächſte Sipung Montag. 

Se. k. Hoheit Prinz Friedrich Karl von Preußen 

wird heute Abend hier erwartet. (Nach Berliner Bes 
richten vom 12. d. ſoll Prinz Friedrich Carl erſt 
nach dem Krönungsfeſt ſeine Reiſe nach Wien an— 
treten.) J 
Graf Hartig iſt geſtern Nachmittag halb 3 Uhr 
verſchieden. Wie die Wiener „Abendpoſt“ meldet, bat 
Se. Excellenz der Herr Erſte Generaladjntant St. 
Majeſtät des Kaiſers aus Anlaß des Ablebens Sr. 
Excellenz des Staats- und Conferenzminiſters Grafen 
Hartig an deſſen älteren Sohn im allerböchſten 
Auftrage heute ein Schreiben gerichtet, womit dem⸗ 
ſelben das antheilvollſte Bedauern Sr. Majeſtät über 
das Hinſcheiden ſeines um den Thron und den Staat 
hochverdienten Herrn Vaters ausgedrückt wird. 
i Nach der revolutionären „Ojezyzna“, bat ſich das 
in New-Nork erſcheinende polniſche Blatt: „Echo 
volskie“ bemüßigt gefunden, die Herausgabe des Blat⸗ 
tes „in Folge eines durch Nichabſtattung des ſchuldi⸗ 
gen Betrages von Seiten der Pränumeranten veran— 
laßten Defieits“ auf einige Wochen zu ſiſtiren. Der 
„Dziennik Pozn.* dagegen berichtet, das „Echo polskie“ 
habe gänzlich zu erſcheinen aufgebört. 

Turin, 11. Jänner. Der Bericht der Unterſu⸗ 
chungecommiſſion über die September-Ereigniſſe iſt 
erſchienen und ſchließt folgendermaßen: Aus den mit⸗ 
getheilten Doeumenten und eingeholten Informationen 
geht nicht hervor, daß die Ereigniſſe in Folge einer 
Provocation der Agenten der öffentlichen Gewalt ent⸗ 
ſtanden und daß die Miniſter bei der Unterdrückung 
die Beobachtung der Geſetze außer Acht gelaſſen has 
ben. Der Bericht beklagt, daß die Regierung keine 
Einheit in der Action und keine Energie und Vor- 
ausſicht, welche durch die Schwere der Ereigniſſe er— 
heiſcht wurden, angewendet habe, jo wie, daß die Nas 
tion über die Natur der Turiner Vorgänge in Irre 
thum geführt worden ſei. . 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet.· 
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N. 99. (40. 1-3) 


Kundmachung. 

Hinſichtlich der Einkommenſteuer Bemeſſung für das 
Solar⸗Jahr 1865 d. i. für die Zeitperiode vom 1. Jänner 
1865 bis Ende Dezember 1865 — wird bei dem Um⸗ 
ſtande, als im Grunde Erlaſſes des h. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 8. October 1864 3. 43507/2123 die Be⸗ 
kenntniſſe über das Einkommen und die Anzeigen über ſte⸗ 
hende Bezüge bis Ende Jänner 1865 einzubringen ſind, 
Nachſtehendes bekannt gegeben: 

1. Den Bekenntniſſen über das Einkommen der J. 
Claſſe, worunter auch jenes aus Pachtzinſen begriffen iſt, 


nia pierwszéj raty, jeszcze przepisang nie byla, 
pobör.i przymusowe seiggnienie takow6j wedlug 
nalezytosci roku zeszlego nastgpi. | 


Do przediozenia fasyj i oznajmien potrzebne 
druki beda stronom temuz podatkowi podlegajg- 
eyın we. k. Wiadzy obwodowéj i w tutejszym Ma. 
gistracie bezplatnie wydawane. \ 


1 


C. k. Wladza obw. dowa. | 

Kraköw, 7 stycznia 1865. | 

N. 24000. Edykt. 39. 1) 
| 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Mieczystawa Paszkowskiego,' 
iz w dniu 17 grudnia 1864 p. Zlate Januar wnio-' 


1 


ſind die Erträgniſſe und Ausgaben der Jahre 1862, 1863 sta podanie d. J. 24000 o wydanie nakazu platni- 
und 1864 zur Ermittlung des reinen Durchſchnittserträg -f czego sumy 400 zir. z wieksze 800 Ar. w. g. z prz. 


köw Marcina i Leony Jarockich za wlasci- 
cieli döbr Wrzepia 2 przylegtosciami Michale 
i Radziejöw zaintabulowani; 

iz pozwani a szezegölnie malzonkowie Mar- 
ein i Leona Jarocey obowigzani sg dobra te 
powodom w 14 duiach zwröci6; 

iz pozwani sa winni eiggnione z tychze döbr 
korzysci i dochody, a mianowicie p. Konstan- 
cya Szymanska, za czas od 1 stycznia 1853, 
do 26 czerwea 1860, zas malzonkowie Mar- 
ein i Leona Jaroccy za czas od 26 czerwca 
1860 r. az do rzeczywistego zwrotu döbr po- 
wodom w zupelno$ei zwröcié i dla wyröwna- 
nia cyfry tego zwrotu w 14 dniach po pra- 
womocnosci tego wyroku rachunki z dochodu 
tych döbr za czas powyzszy zlo2y6; 

6. Koszta sporu zaplacic. 

C. k. Sad krajowy doręczajge ten pozew z ale- 


4. 


5. 


niſſes zu Grunde zu legen. i 


na podstawie wekslu na 800 lr. w, a. ddto. Kra- gatami pierwszemu pozwanemu, rubra zas wspöl- 


2. Laut $. 22 des a, h. Patentes vom 29. Oetober Kow dnia 17 styeznia 1862, w 14 dni a dato pla- pozwanym — do wniesienia obrony termin 90dniowy 


1849 über die Einhebung der Einkommenſteuer von ſte⸗ 
henden Bezügen (Gehalten) der II. Claſſe, ſind die Caſſen 
und die Privaten zur Ueberreichung der Anzeigen über die 
von ihnen auszuzahlenden ſtehenden Bezüge und die Bes 
zugs berechtigten zur Ueberreichung der Bekenntniſſe hierüber 
vrrpflichtet. 

Hieher gehört auch das Einkommen aus Arbeits- und 
Dienftleiftungen, die der Erwerbſtzner nicht unterliegen im 
Jahresbetrage von mehr als 630 fl. ö. W. 

3. Das Einkommen aus Zinſen und Renten der III. 
Claſſe, welche der Verpflichtung zur Einbekennung von 
Seite der Bezugsberechtigten unterliegen, iſt nach dem 
Stande des Vermögens vom 31. Dezember 1864 einzu⸗ 
bekennen. x 

Dazu gehören auch die Zinſen von Dienft«, Heirats- 
und ſonſtigen wie immer gearteten Baar⸗Cautionen der 
Civil⸗ und Militär⸗Perſonen, von Privat-Obligationen, die 
Zinſen von auf ſteuerfreien Realitäten intabulirten Capi⸗ 
talien u. ſ. w. Von der Fatirung find ausgenommen, die 
Zinſen von Staats- und öffentlichen Fonds und ſtändiſchen 
Obligationen, bei welchen ohnehin, gleich unmittelbar der 
Abzug bei der betreffenden Caſſe gemacht wird, endlich Ca⸗ 
pitalien, welche auf ſteuerpflichtigen Realitäten oder ſteuer⸗ 
pflichtigen Unternehmungen, hypothekariſch haften. 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer, dann 
die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der k. k. Kreis- 
behörde erfolgen — die Entſcheidung über die Reeurſe ger 
gen die kreisbehördliche Bemeſſung, ſteht dagegen der h. 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion zu. 
= 5, Zur Ueberteichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird die 
Friſt im Grunde der obgezogenen h. Finanz. Miniſterial⸗ 
Verordnung bis Ende Jänner 1865 feſtgeſetzt. 

6. In dem Falle, wo die Einkommenſteuer Gebühr, 
für das Solar⸗Jahr 1865, vor dem Verfalle der erſten 
Einzahlungsrate nicht zur Vorſchreibung gelangen könnte, 
hat die Einhebung und zwangsweiſe Beitreibung dieſer 
Steuer bis zur Umlegung der neuen Schuldigkeit nach der 
Gebühr des Vorjahres ſtatt zu finden. 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette, werden den ſteuer— 
pflichtigen Parteien bei der k. k. Kreisbehörde und bei dem 
hierortigen Magiſtrate unentgeldlich verabfolgt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 7. Jänner 1865. 


a Obwieszezenie. 
Wagledem wymierzenia podatku dochodowego 


tnego, w zatatwieniu tegoz pozwu Zgdany nakaz 
platniezy na podstawie rezolucyi z dnia 19 grudnia 
1864 do J. 24000 wydany zostat. 

Gdy miejsce pobytu pozwane;o nie jest Sadowi 
wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- 
pieczenstwo jego tutejszego adw p. Dra. Witskiego 
kuratorem nieobeenego ustanowit, 2 ktörym spe 
wytoczony wediug ustawy postepowania sgdowego 
w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zal&m niniejszym edyktem pozwa- 
nemu aby w wyZ: oznaczonym czasie albo sam 
stangt, lub téz potrzebne dokumenta przeznaczo- 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie in- 
nego obrohce sobie wybrat, i o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyl, 
w razie bowiem przeeiwnym wynikte z zapiedba- 
nia skutki sam sobie przypisacby musiat. 

Krakow, 19 Grudnia 1864. 


Nr. 203. (31. 8) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ger 
macht: Es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über 
das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron— 
ländern, für welche die Civiljurisdietionsnorm vom 20. No— 
vember 1852 R. G. B. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, 
befindliche unbewegliche Vermögen des Tobias Wexner, 
Schneiders in Krakau gewilligt worden. Daher wird Yes 
dermann, der an dieſen Verſchuldeten eine Forderung zu 


wyznacza i o tém nicobeenego i z Zycia i miejsca 
pobytu niewiadomego b. Szymona Szymanskiego 
niniejszym edyktem zawiadamia, ustanawiajge mu 
oraz kuratora w osobie p. adw. Dra. Rydzowskiego 
z substytucyg p. adw. Dra. Kanskiego, 2 ktörym 
sprawa ta wedle ustawy o postepowaniu sgdowem 
zroku 1796 przeprowadzong bedzie. 

Pozwany ma zatém kuratorowi potrzebne do- 
kumenta udzielie, lub wreszeie innego obrohcg SO- 
bie wybraé i o tem c. k. Sadowi krajowemu do- 
niesé, w ogöle zas wszelkich mozebnych do obrony 
$rodköw prawnych uzyé, w razie bowiem przeci- 
wnym wynikle z zaniedbania skutki sam sobie 
przypisacby musiat. 

Kraköw, dnia 20 grudnia 1864. 


L. 19582. E dy k t. (32. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejsz&m wia- 
domo czyni, iz w .dalszym toku uchwaly 2 dnia 
30 maja 1864 do 1. 8880 w celu zaspokojenia pre- 
tensyi p. Jözefa Brzezinskiego w ilosci 3000 Ar. 
m. k. wlistach zastawnych galicyjskich z przyn. 
dozwolona przymusowa sprzedaz lieytacyjna real- 
nosci w Krakowie pod l. 70 Dz. I. Nr. 88/89 Gm, 
I. potozonéj, spadkobiercöw Maryanny Kasprzykie- 
wiczowéj i Jana Riedla wlasndj w jednym terminie, 
. j. dnia 23 lutego 1865, 0 godzinie 10 przed 
pokudniem W tutejszym c. k. Sadzie krajowym pod 
nastepujgcemi glöwnemi warunkami odbedzie sie: 

Jako ceng wywolania- stanowi tig wartosé sza- 


ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bis den 31. 
März 1865 die Anmeld ing ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer förmlichen Klage wider den Vertreter der Tobias 
Wexner'ſchen Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzurei— 
chen und es ſei zum Coneursmaſſavertreter Hr. Adv. Dr. 
Kanski, zu ſeinem Stellbertreter Hr. Adv. Dr. Balko 
und zum einſtweiligen Vermögensverwalter Hr. Adv. Dr. 
Kanski beſtellt worden. 

Wer feinen Anſpruch an dieſe Coneursmaſſe binnen 


cunkowg, téjze realnosci w kwocie 57.524 lr. 93 
kr. W. a. Ozuaczong, jeduakze realnosé takze i ni- 
26j ceny szucunkowéj na powyzszym terminie sprze- 
dang zustanie. 

Wadyum w gotöwce lub w obligacyach austry- 
ackich, lub wreszeie -w listach zastawnych galicyj- 
skich wedlug kursu zlozy& sig majgce wynosi 
2000 zir, w. a. 

Nabywca winien bedzie ½ ezesé ceny kupna 


Nr. 8. Kundmachung. (38. 2-3) 


Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Jaworzno bringt 
hiermit zur Kenntniß, daß der k. k. Notar Apolinar Hor- 
wat zu Chrzanow aller im §. 183 und 184 des kaiſ. 
Patentes vom 21. Mai 1855 3. 2548 namhaft gemach⸗ | 
ten Acten in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für ſämmtlich | 
in dem Bezirke Jaworzno liegenden Ortſchaften und Ge 
meinden als Gerichtscommiſſär beftellt wurde. | 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaworzno, 2. Jänner 1865. 


Kundmachung. (35. 2-3) 


Es wird hiemit öffentlich zur Kenntniß gebracht, daß 
die auf den Namen Katharina Gorzynski lautende Grund- 
entlaſtungsobligation Nr. 521 des Krakauer Kreiſes pr. 
1000 fl. ſammt Coupons vom 1. Mai 1861 in Verluſt 
gerathen iſt. 

Biala bei Bielitz, am 8. Jänner 1865. 

F. J. Thiel, 
Curator des Rudolf Block. 


Wiener Börse- Bericht 


obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde in ſei⸗ w 60 dniach od dnia dorgezenia mu uchwaly akt 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, fon-[lieytacyi do Sadu przyjmujgc6j zlozyé do depozytu 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene saddowego, po zioZeniu ktör6j realnosé sprzedana 
Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nachſoddang bedzie nabywey w fizyezne posiadahie i 


vom 11. Jänner. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Dtaales. 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 


Geld Waare 
67.15 67.25 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.40 80.60 
8 vom April — Oktober 80.40 80.60 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.— 72.20 
detto „ 4½% für 100 fl. 65. 69.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157 — 157,50 
„ 1854 für 100 fl. 89.— 8,50 
„ 1860 für 100 fl. 98.— 98.25 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 83.90 81.10 
ir x 5 „ a e. 83.90 81,10 
Como-Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 15.— 
B. Oer Mronländer. 
Grundentlaſtungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 890.50 90.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.50 92.50 
von Schleſien zu 5% für 100 ft. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 91 
von Tirol zu 5% für 100 fl. — — 
von Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.75 74 20 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 72.50 73.— 
von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 172.75 73.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 72.— 72.50 
von Bukowina zu 5% für 400 fl. 72.— 72.50 
Actie u (pr. St.) 
e . TE E - 
der Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
n . ren 
der Niederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 595.— 600. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. WMW. 1848. 1050. 


der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. 


ee e ee Tage 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.- ven, und Ceutr. ⸗ital. 


Ablauf obiger Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis zum obigen Tage nicht angemeldet 
haben, ſollen in Rückſicht des geſammten in obbenannten 
Ländern befindlichen Vermögens des Verſchuldeten ohne 


uzywanie. 

Nalezytosé za przeniesienie wiasnosei winien 
kupiciel 2 wiasnych funduszöw zaplacic. 

Blizsze warunki jakotéz akt szacunkowy i wy- 


na rok 1865, a mianowicie za czas od 1 styeznia Ausnahme anch denn abgewieſen fein, wenn ihnen wirklichſeigg hypoteczny moga w tutejszej registraturze 
1865 do konca grudnia 1865 r. z powodu, iz fasyeſein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein eigenes bye przejrzane. 


dochodowe na mocy rozporzgdzenia wysokiego c. k. 
ministerstwa skarbu z duia 8 pazdziernika 1864 r. 
do J. 43507/2123 do 31 stycznia 1865 r. przedlo- 


Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa 


0 téem zawiadamia sig obie strony, tudziez wie- 
rzyeieli hipotecznych z nazwiska i miejsca pobytu 
wiadomych do rgk wlasnych, za$ z miejsca pobytu 


zone byé powinny, rozporzadza sig co nastepuje: in die Maſſe ſchuldig ſein follten, die Schuld ungehindertiniewiadomego Ignacego Brücka, oraz tych, ktörzy 
1. Fasyom dochodu I. klasy, to jest 2 tyehſdes Compenſations-Eigenthums, oder Pfandrechtes, dus ihnen po hipoteki po wydanynm na dniu 26 kwietnia 1864 
przedsiebiorstw, ktöre podatkowi zarobkowemu po- ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten wer-/wyciggu hipoteczuym weszli, lub ktörymby rezolu- 


dlegajg, jako tez i dzierzaw, maja skuzyé na rok 
1365 dochody i wydatki z roku 1862, 1863 i 1864 
w.celu obliczenia czystego dochodu, w przecięciu 
wypadajacego. 

2. W mysl $. 22 najwyzszego patentu z dnia 
29 paZdziernika 1849 r. podatku dochodowego, 
podiug II. klasy od stalych pensyi tyczacego sie, 
nietylko kasy i prywatni stake pensye wyplacajgey, 
lecz takte i pobierajgcy do przediozenia przepisa- 
nych oznajmien, obowigzani sg. 

Téj kategoryi podatku ulegajg takze wyplaty 
stale za roboty i uslugi, ktöre wprawdzie podat- 
kowi zarobkowemu nie podlegajg, jednak takowa 
kwote 630 zir. W. a. przewyzszajg. 4 

3. Prowizye i renty, ktöre pobierajacy obowig- 
zany jest, jako dochöd III. klasy ozuajmié, powinny 
by€ na rok 1865 wykazane podtug stanu majgtku 
i dochodu w dniu 31 grudnia 1864 r. istniejgcego. 

Do tego naleza i procenta 2 kaueyj od osöb 
cywilnych i wojskowych, w'gotöwce ztoZonych, da- 
lej procenta, ‚ktöre nie pochodzg 2 obligacyj pu- 
blieznych „ instytutowych lub stanowych, ani téz 
z kapitalow na nieruchomych dobrach podatek opla- 
cajgeych, albo nareszeie na przedsiebiorstwach podat- 
kowi podpadajgeych,, hipotecznie zabezpieczonych. 

4. Odbieranie, sprawäzenie fasyj i oznajmien, 
jakotéz oznaczenie kwoty podatkowéj, nastgpi ze 
strony e. k. Wadzy obwodowéj, rozstrzyganie zas 
rekursöw przeciw wWymiarowi podatku przez c. k. 
Wiadze obwodowg uskutecznionemu, przystoi wy- 
soki6j c. k. Dyrekeyi krajowo-skarbow6j. 

5. Termin do skladania fasyj dochodöw i oznaj- 
mien wzgledem stalych poboröw, przeznacza sie 
w mysl powyz zacytowanego rozporzadzenia wyso- 
kiego ministerstwa skarbu — do ostatniego stycz- 
nia 1865 r. 

6. W razie, gdyby nalezytosé podatku dochodo- 
wego na rok 1865 przed uptywem terminu place- 


den würden. 

Schließlich wird zur Wahl des definitiven Vermögens- 
verwalters und Creditorenausſchuſſes die Tagſatzung auf 
den 6. April 1865 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 

Krakau, den 6. Jänner 1865. 


N. 24061. Edykt. (29. 3) 


C. k. Sad krajowy zawiadamia p. Szymona Szy- 
mahskiego z Zycia i miejsca pobytu niewiadomego, 
ze przeciw niemn i malZonkom Marcinowi i Leo— 
nie Jarockim i Konstancyi Szymanskiej wydany zo- 
stal przez Maryanne z Bahkowskich Lewickg i Jana 
Swagla, jako prawonabywcöw Maryanny Zelaskowéj 
dnia 18 grudnia 1864 do J. 24061 pozew 2 2gda- 
niem wydania wyroku: 

1. intabulowane w stanie czynnym döbr Wrzepji 
dom. 246, p. 178, n. 11 haer. na rzecz Ma- 
ryanny 2 Raczynskich Zelaskowéj prawo ode- 

brania calej sukcesyi po Janie Raczynskim 
pozostaléj, a mianowicie döbr spadkowych 
Wrzepji Michale i Radziejöw jest uzasadnione 
i phynne; 

iz cala sukcesya 8. p. Jana Raczyhskiego ze 
wszelkiemi do niéj nalezgcemi prawami, mia- 
nowicie 2 dobrami spadkowemi Wrzepie, Mi- 
chale i Radziejöw jest wylgezug wiasnoscig 
powodow; 

3. iz powodowie winni by@ w miejsce malzon- 


cya niniejsza weale nie, lub za pozno doręczong 

zostala, na rece juz ustanowionega dla nich kura- 

tora w osobie p. Dra. Koreckiego z substytucyg p. 

Dra. Schönborna, tudziez edyktem niniejszym. 
Kraköw, 30 listopada 1864. 


L. 134. Edykt. (33. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawiada- 
mia z miejsca pobytu niewiadomego p. Wilhelma 
Zanderera, iz przeciw niemu MojZesz Langer pozew 
wekslowy o 1750 Ar. 2 przyn. podat i w slutek 
tego nakaz zaplaty dnia 7 stycznia 1865 do |. 
134 wydanyın zostat. 

Poniewaz Sadowi teraZniejszy pobyt p. Wilhel- 
ma Zanderera nie jest wiadomym, wigc wyznacza 
sig mu na jego wlasne koszta i niebezpieczenstwu 
za kuratora p. Dra. Zajkowskiego, adwokata kraj. 
w Nowym Saezu,, dodajge mu zastepcg w osobie 
adw. tutejszego p. Dra. Bersona, zurazem wzywa 
sie p. Wilhelma Zanderera, azeby ustanowionemu 
zastepey wzgledem odpowiedniego prowadzenia pro- 
cesu stosowng informacyg dat i temuz dowody 
swoje doreezyt , lub zeby Sadowi innego zastępeg 
wymienit, gdyz w przeeiwnym razie skutki zanie- 
dbania sobie samemu przypisze. 

J rady c. k. Sadu obwodowego. 

Nowy Sgez, 7 styczuia 1865. 
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Druck und Verlag des 


Carl Budweiser. 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. . 242 — 243.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. . 135.75 136.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 224.25 224.75 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 165.— 165 25 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 11950 119.75 
der Theisb. zu 200 fl. EM, mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öfterr. Donau Dampfſchiffahris-Geſellſchaft zu. 

SO h a 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. EM. . . 234.— 236.— 
der Wiener Dampfmühl- Actien-Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. „ nee eee 
der Oſen-Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. EM. 350.— 355. 

Pfaudbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 

auf C. ⸗ M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 9425 9475 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.90 90.10 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. —. - 78,50 

Loſe 
der Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
e RE IR 
Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 85.— 85.50 
Trieſter Stadt-Auleihe zu 100 fl. GW. 108.— 109.— 

1 j „ zu 50 ff. EM 47.50 48.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.— 26.50 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 100.— 102 — 
Salm zu 40 fl. „ 32.— 32.50 
Palffy zu 40 fl. „ 29.— 29.50 
Clary zu 40 . „ 28 50 25.— 
St. Genvis zu 40 fl. „ 2550 29.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.50 18 — 
Waldſtein * 20 19.50 20.— 
Keglevich in 10 fl. „ Sn 14— 1450 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.25 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 5% . 97.40 97.50 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 5% . 97.50 97.60 
Hamburg, für 100 M. B. 4% . 636.80 87.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% . 11535 115 45 
Paris, für 100 Francs 443% „„ 45.90 46.— 
Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Conrs * Cours 
E fl. kr 12 
ſcaiſerliche Münz-Dukaten 5 48 — — 5 47 5 48 

9 vollw. Dukaten. 5 48 — 5 47 5 48 
Sf — — — — 1585 15 90 
20 Franeſtücke .. — — —— 926 9 27 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 50 9 52 

In ee EEE 


Sichen ten. m Au 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachut. — 
nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhi 
10 Min. Morgens, 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min at. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Ur 

54 Min. Nachm.; — von Wie 125 a 6 Uhr 20 Min. Abene 8. = 

in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


